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Vorwort  

Innovation und Tradition:  

Wie NRW das Handwerk unterstützt 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Handwerk in Nordrhein-Westfalen ist eine tragende Säule unserer Wirtschaft und unseres 

gesellschaftlichen Zusammenhalts. Mit seinen hunderttausenden Beschäftigten, seiner starken 

Ausbildungsleistung und seiner tiefen regionalen Verwurzelung leistet es einen unverzichtbaren 

Beitrag zu Wertschöpfung, Innovation und Beschäftigung. Ob beim Wohnungsbau, bei der 

Energiewende, über den Klimaschutz oder in der Mobilität – ohne das Handwerk wären viele 

zentrale Zukunftsaufgaben unseres Landes nicht zu bewältigen. 

Diese Zukunftsaufgaben stellen die Betriebe vor große Herausforderungen. Fachkräftesiche-

rung, steigende Kosten, technologische Entwicklungen und die Transformation hin zu einer kli-

maneutralen Wirtschaft verlangen den Unternehmen viel ab. Gleichzeitig ist das Handwerk 

nicht nur betroffen, sondern als „Möglichmacher“ maßgeblicher Teil der Lösung. 

Das Land Nordrhein-Westfalen begleitet diesen Prozess als verlässlicher Partner. Mit einer Viel-

zahl an Programmen, Initiativen und finanziellen Fördermaßnahmen unterstützt die Landesre-

gierung Handwerksbetriebe, Beschäftigte und Auszubildende dabei, die Transformation aktiv 

Mona Neubaur
Ministerin für Wirtschaft,  

Industrie, Klimaschutz und Energie  

des Landes Nordrhein-Westfalen 



zu gestalten und neue Chancen zu nutzen. Unser Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit des 

Handwerks zu stärken, Innovationen zu fördern, die Ausbildung im Handwerk weiter auszu-

bauen und gute Perspektiven für die nächste Generation von Fachkräften zu schaffen. Dabei ist 

es gelungen, die Fördermittel für Maßnahmen, die dem Handwerk unmittelbar zugutekommen, 

in den Jahren 2024 und 2025 trotz der angespannten Haushaltslage weiter zu erhöhen. 

Ergänzend enthält dieser Bericht ein Kapitel zu den Unterstützungsangeboten der NRW.BANK 

für das Handwerk. Als Förderbank des Landes ist sie ein wichtiger Partner bei der Finanzierung 

von Investitionen, Wachstum und Transformation in den Betrieben.  Die zusätzliche Darstellung 

der Programme der NRW.BANK erweitert den Überblick über die bestehenden Finanzierungs-

möglichkeiten für Handwerksunternehmen in Nordrhein-Westfalen. 

Das Handwerk verbindet Tradition und Innovation und ist ein zentraler Motor für die wirtschaft-

liche Entwicklung unseres Landes. Die Landesregierung wird auch künftig eng mit den Hand-

werksorganisationen zusammenarbeiten, um gute Rahmenbedingungen zu sichern und die Be-

triebe bei den anstehenden Transformationsprozessen zu unterstützen. 

Ich danke allen Handwerksbetrieben, ihren Beschäftigten und allen Vertreterinnen und Vertre-

tern des Handwerks, die mit ihrem täglichen Einsatz wesentlich zur Stärke unseres Wirtschafts-

standorts Nordrhein-Westfalen beitragen.  

Bedanken möchte ich mich darüber hinaus auch bei allen ehrenamtlich Tätigen, die sich mit ih-

rem großen persönlichen Engagement für soziale und gesellschaftliche Belange und in der 

Selbstverwaltung des Handwerks einsetzen. 
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1 Eckdaten des Handwerks in Nordrhein-Westfalen 

Die in 2025 knapp 200.000 Handwerksunternehmen in Nordrhein-Westfalen verteilen sich auf 

insgesamt sieben Kammerbezirke wie folgt.  

Handwerkskammer Unternehmen

Aachen 17.368

Bielefeld 22.864

Dortmund 20.631

Düsseldorf 60.879

Köln 33.596

Münster 30.399

Südwestfalen 13.172

NRW Gesamt 198.909

Tabelle 1: Unternehmen je Handwerkskammer in NRW1

Die Anzahl der Unternehmen hat sich auf dem Niveau der letzten drei Jahre stabilisiert. 

Abbildung 1: Entwicklung Handwerksunternehmen in NRW2

Die Zahl der Beschäftigten im Handwerk NRW ist im Jahr 2024 mit rund 1,15 Mio. Menschen 

leicht gegenüber dem Vorjahr gesunken (2023: ca. 1,16 Mio.). 

Abbildung 2: Entwicklung Beschäftigte in NRW3

1 Vgl. Westdeutscher Handwerkskammertag, Betriebsstatistik 2025, Stand 01/2026 
2 Vgl. Westdeutscher Handwerkskammertag, Betriebsstatistik 2025, Stand 01/2026 
3 Vgl. Westdeutscher Handwerkskammertag, Handwerksstatistik 2024/2025, Stand 09/2025 
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Die Zahl der Auszubildenden hat im Jahr 2024 (75.392) fast die gleiche Höhe erreicht wie im 

Jahr 2023 (75.781). Der etwas stärkere Rückgang in den Jahren 2021 bis 2023 hat sich nicht 

fortgesetzt.  

Abbildung 3: Entwicklung Auszubildene im Handwerk NRW4

Trotz schwieriger konjunktureller Lage ist der Umsatz des Handwerks in NRW nur leicht zu-

rückgegangen und hat nahezu das Vorjahresniveau erreicht (2024 161,7 Mrd., 2023 162,1 Mrd. 

Euro) 

Abbildung 4: Entwicklung Umsatz im Handwerk NRW5

4 Vgl. Westdeutscher Handwerkskammertag, Handwerksstatistik 2024/2025, Stand 09/2025 
5 Vgl. Westdeutscher Handwerkskammertag, Handwerksstatistik 2024/2025, Stand 09/2025 
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2 Förderung des Handwerks in Nordrhein-Westfalen 

2.1  Allgemeines 

Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen für Mittelstand und 

Handwerk im Hinblick auf die großen Herausforderungen der Transformation der Wirtschaft 

und des demografischen Wandels zu verbessern. Die anstehenden Erfordernisse zur Errei-

chung der Klimaschutzziele und zur Umsetzung der Energiewende werden dabei ebenso be-

rücksichtigt.  

Es gilt hierbei kontinuierlich, bürokratische Belastungen für Mittelstand und Handwerk weiter 

zu reduzieren sowie einfachere und schnellere Planungs- und Genehmigungsverfahren und 

mehr automatisierte digitale Prozesse zu ermöglichen. Dazu zählen auch die Bemühungen der 

Landesregierung das Angebot für die Betriebe in Mittelstand und Handwerk, ihre digitale Si-

cherheit zu verbessern und sich vor den Folgen von Cyberangriffen zu schützen.  

Die große wirtschaftliche Bedeutung von Mittelstand und Handwerk erfordert Rahmenbedin-

gungen, die die Wettbewerbsfähigkeit der vornehmlich kleineren Handwerksbetriebe stärkt. 

Aufgrund seiner Innovationskraft, seinem hohen Engagement im Bereich Ausbildung und Quali-

fizierung sowie seiner regionalen Verankerung, trägt das nordrhein-westfälische Handwerk mit 

seinen zumeist inhabergeführten Betrieben entscheidend zum wirtschaftlichen Erfolg und ei-

nem gesellschaftlichen Miteinander des Landes bei. Die Landesregierung sieht sich als Partne-

rin eines starken Handwerks und hat die Handwerkspolitik zu einer Querschnittsaufgabe entwi-

ckelt, zu deren Gelingen alle Ressorts in ihren jeweiligen Aufgabenbereichen beitragen. Im re-

gelmäßigen Dialog mit dem Handwerk werden daher bewährte Förderinstrumente zielgerichtet 

weiterentwickelt.  

Neben den Förderungen im klassischen Sinn einer Zuwendung, unterstützt das Land Nord-

rhein-Westfalen das Handwerk auch mit vielfälligen Programmen der NRW.BANK. Die Maßnah-

men und Unterstützungsleistungen der NRW.BANK für das Handwerk in NRW werden in die-

sem Handwerksbericht als Sonderkapitel im Folgenden dargestellt.  



 4 

2.2 Die NRW.BANK als Partnerin des Handwerks 

Gründen, wachsen, investieren, modernisieren, übergeben – auch in Handwerksunternehmen 

folgt eine Phase auf die nächste. Dass dies funktioniert, macht die Branche zu einem tragenden 

und zuverlässigen Pfeiler der Wirtschaft und Gesellschaft. 

Die NRW.BANK als Förderbank für Nordrhein-Westfalen begleitet Handwerksbetriebe durch all 

diese Phasen: Sie stellt über ihre Förderprogramme Kapital für große und kleine Investitionen 

bereit und steht den Betrieben mit ihrem Knowhow bei Investitionsentscheidungen beratend 

zur Seite. Die NRW.BANK arbeitet wettbewerbsneutral mit Finanzierungspartnern, insbeson-

dere allen Banken und Sparkassen, zusammen und folgt dabei dem Hausbankenprinzip: Für 

interessierte Unternehmer ist die Hausbank oder -sparkasse erste Ansprechpartnerin bei Fi-

nanzierungsfragen. Die Hausbank berät und bezieht die Förderung in die Gesamtfinanzierung 

mit ein und leitet die Förderanträge an die NRW.BANK weiter. Wichtig zu wissen: Förderungen 

müssen erst zugesagt sein, bevor das jeweilige Projekt starten kann. 

Die NRW.BANK-Förderung für das Handwerk im Einzelnen: 

NRW.BANK Invest Zukunft:

Mit dem Invest Zukunft ist im Mai 2025 das jüngste Darlehnsprogramm der NRW.BANK für die 

nordrhein-westfälische Wirtschaft an den Start gegangen. Es fördert die Transformation der Un-

ternehmen in Sachen Innovation, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

Sei es, dass ein Handwerksbetrieb eine neue materialsparende Maschine anschaffen will oder 

vorhat, den Fuhrpark zu elektrifizieren, oder dass er sich von Künstlicher Intelligenz bei der 

Kommunikation mit der Kundschaft helfen lassen möchte. Firmen, die in entsprechenden Be-

reichen investieren, erhalten über das Förderprogramm umfangreiche Unterstützung. Günsti-

ger Zinssatz und Tilgungsnachlässe für kleine und mittelgroße Betriebe von 5, 10 oder 20 Pro-

zent erleichtern Handwerksunternehmen die Entscheidung für Investitionen in ihre Wettbe-

werbsfähigkeit und Zukunftssicherung. Ein Beispiel wie sich mit einem solchen Kredit die eigene 

Transformation vorantreiben lässt, ist eine Familienbäckerei am Rande des Sauerlands. Diese 

investierte in die Digitalisierung ihrer verwaltungstechnischen Abläufe und in die Automatisie-

rung der Dielenwaschanlage.  
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NRW.BANK.Gründung und Wachstum: 

Das Förderprogramm NRW.BANK.Gründung und Wachstum finanziert Investitionen und Be-

triebsmittel bei Gründungen, Unternehmensnachfolgen und Festigungsmaßnahmen. Damit 

richtet es sich sowohl an Handwerkerinnen und Handwerker, die einen Betrieb im Haupt- oder 

Nebenerwerb in Nordrhein-Westfalen gründen oder übernehmen möchten, als auch an junge 

und etablierte kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die beispielsweise wachsen wollen. In 

bestimmten Konstellationen sind auch Vorhaben außerhalb Nordrhein-Westfalens und 

Deutschlands finanzierbar. 

Mit dem Darlehen lassen sich bis zu 100 Prozent der förderfähigen Investitionskosten und Be-

triebsmittel bis zu einer Höchstgrenze von 10 Millionen Euro finanzieren. Die Laufzeiten liegen 

je nach Investitionszweck zwischen fünf und 20 Jahren. Besonders günstige Zinsen erhalten 

Handwerksbetriebe, die durch Veränderungen in ihrem Unternehmen einen Beitrag zum Klima-

schutz leisten, die Vorhaben in strukturschwachen Regionen (sogenannten „Fördergebieten“) 

realisieren sowie Gründende und junge Unternehmen, die weniger als fünf Jahre am Markt ak-

tiv sind. 

Ein Beispiel für eine gelungene Nachfolgefinanzierung ist die Übernahme eines Düsseldorfer 

Malerbetriebs, welcher innerhalb der Familie fortgeführt wurde. Das Finanzierungspaket, das 

die NRW.BANK zusammen mit der Hausbank für den Nachfolger schnürte, bestand schließlich 

aus einem zinsgünstigen NRW.BANK.Gründungskredit, einem ERP-Kapital für Gründung der 

KfW und einer Bürgschaft der Bürgschaftsbank NRW, die einen Teil des Risikos für die Haus-

bank übernahm. So kann der Sohn das Familienunternehmen heute in dritter Generation fort-

führen. 

NRW.Mikrodarlehen: 

Ein Klassiker unter den Förderprogrammen ist das Mikrodarlehen. Es fördert Gründungen so-

wie Wachstums- und Erweiterungsvorhaben junger Unternehmen. In den ersten fünf Jahren 

nach Geschäftsaufnahme können Betriebe Darlehen bis 50.000 Euro mit einer Laufzeit von 

zehn Jahren und mit einem Finanzierungsanteil von bis zu 100 Prozent erhalten. Interessierte 

müssen sich im Vorfeld in einem Startercenter NRW beraten lassen. 
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Das NRW.Mikrodarlehen lässt sich zweimal beantragen. Das zweite Mal für Erweiterungs- und 

Wachstumsvorhaben. So hat es auch ein Unternehmer aus dem Kreis Soest gemacht. Er ge-

hörte zu den ersten Fördernehmern des NRW.Mikrodarlehens und gründete damals ein Unter-

nehmen zur Ortung und Reparatur von Leck- und Leitungsschäden. Als sich schon früh Erfolg 

abzeichnete und das Unternehmen in zusätzliche Maschinen investieren wollte, erhielt er ein 

Erweiterungsdarlehen. Heute beschäftigt der gelernte Heizungsbauer fünf Mitarbeitende und 

möchte noch weiterwachsen. 

NRW.BANK.Universalkredit: 

Der NRW.BANK.Universalkredit ist das Allroundtalent für Investitionsvorhaben im In- und Aus-

land oder für den Liquiditäts- und Betriebsmittelbedarf. Das Darlehen richtet sich an Existenz-

gründer wie auch an etablierte mittelständische Unternehmen mit einem Jahresumsatz bis zu 

500 Millionen Euro. Es finanziert bis zu 100 Prozent der förderfähigen Investitionen oder Be-

triebsmittel und ist in der Höhe grundsätzlich nicht beschränkt. Für Investitions- und Betriebs-

mitteldarlehen ab 125.000 Euro werden 50-prozentige Haftungsfreistellungen für die Hausbank 

angeboten. 

NRW.BANK.Effizienzkredit Bauen: 

Handwerksbetriebe, die gewerbliche Nichtwohngebäude bauen oder sanieren wollen, können 

den NRW.BANK.Effizienzkredit Bauen in Anspruch nehmen. Voraussetzung ist, dass für das Vor-

haben eine Förderung im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) oder für 

klimafreundlichen Neubau (KFN) zugesagt ist, die Bestätigung eines Energieeffizenzexperten 

vorliegt oder ein Nachhaltigkeitszertifikat bei einer akkreditierten Zertifizierungsstelle beantragt 

ist. 

Das Gebäude muss am Ende also bestimmte Anforderungen an Energie- und Ressourceneffizi-

enz erfüllen. Auch energetische Einzelmaßnahmen wie die Optimierung der Heizungsanlage 

oder die Dämmung der Gebäudehülle sind förderfähig. Zudem können Planungs- und Bera-

tungsleistungen, Architekten-, Baunebenkosten sowie Kosten für Zertifizierung mit einbezogen 

werden. Finanziert werden bis zu 100 Prozent der förderfähigen Kosten, bis zu zehn Millionen 

Euro. Für Darlehen ab 25.000 Euro werden 50prozentige Haftungsfreistellungen für die Haus-

bank angeboten. 
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RWP-Programm des Landes NRW: 

„RWP“ steht für „Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm – gewerblich“ und fördert aus 

Mitteln der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-

struktur“, kurz GRW, Investitionsvorhaben der gewerblichen Wirtschaft. Über das Programm, zu 

dem die NRW.BANK berät, können Gewerbebetriebe, die in strukturschwachen Regionen inves-

tieren und dort dauerhaft für eine Verbesserung sorgen, Zuschüsse etwa zu den Investitions-

kosten, für Markteinführungen oder Mitarbeiterschulungen erhalten. 

Bürgschaften und Haftungsfreistellungen 

Benötigen Handwerksbetriebe im Rahmen von Finanzierungen von Betriebsmitteln und Investi-

tionen zusätzliche Sicherheiten, so stehen Ausfallbürgschaften der Bürgschaftsbank Nordrhein-

Westfalen zur Verfügung. Diese werden oft mit einer Refinanzierung über NRW.BANK-Pro-

gramme kombiniert. 

Um den Kreditspielraum einer Handwerkerin oder Handwerkers bei seiner Hausbank zu ver-

größern, kann die NRW.BANK eine Haftungsfreistellung sowie eine Risikoübernahme durch 

Konsortialbeteiligung gewähren. Dann bietet die NRW.BANK für Teile des benötigten Darle-

hensbetrages der Hausbank die Risikoentlastung an. Das kann Handwerksunternehmen den 

Darlehenszugang erleichtern. 

Beratung 

Neben der finanziellen Unterstützung bietet die NRW.BANK eine kostenlose Finanzierungs- und 

Förderberatung an. Sie richtet sich an Existenzgründende, Jungunternehmerinnen und Jungun-

ternehmer sowie Betriebe, die Investitionen insbesondere auch für innovative und transforma-

tive Entwicklungen planen oder Liquidität benötigen. Im Rahmen dieser wichtigen Zusatzleis-

tung führt die NRW.BANK jedes Jahr mehr als 45.000 Beratungsgespräche durch. Alternativ kön-

nen Unternehmerinnen und Unternehmer auch die Fördersprechstunde der NRW.BANK nut-

zen, die wahlweise online oder in Präsenz nach individueller Terminvereinbarung stattfindet. 
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2.3 Berichtsdesign, Verfahren und Datenbasis 

Der Handwerksbericht für die Kalenderjahre 2024 und 2025 bietet eine Gesamtschau über alle 

(Förder-)Maßnahmen und Initiativen der Landesregierung (im folgenden „Maßnahmen“), die 

dem nordrhein-westfälischen Handwerk in 2024 und 2025 zur Verfügung standen. Bei der Be-

richtserstellung waren daher alle Ministerien der Landesregierung eingebunden, die entspre-

chende Maßnahmen gegenüber dem nordrhein-westfälischen Handwerk entfalten und fachpo-

litisch verantworten. 

Die im Bericht aufgeführten Maßnahmen sind folgenden sieben (förderpolitischen) Handlungs-

feldern zugeordnet: 

 Gründungen, Übernahmen und Unternehmensführung 

 Qualifizierung und Fachkräftesicherung 

 Innovation und Technologietransfer, Digitalisierung und Cybersicherheit 

 Ressourcen- und Energieeffizienz, Klimaschutz 

 Förderung des Ehrenamts im Handwerk und Image 

 Institutionelle Förderung 

 Sonstige 

Außerdem werden die Maßnahmen hinsichtlich ihrer Adressatenausrichtung, der Bestimmbar-

keit des Förderbetrages sowie ihrer finanzwirtschaftlichen Relevanz folgenden Kategorien zuge-

ordnet: 

Kategorie A:  

Maßnahmen, die sich unmittelbar an das Handwerk oder insgesamt an den Mittelstand richte-

ten und bei denen der auf das Handwerk entfallende Förderbetrag konkret ermittelt werden 

konnte. 

Kategorie B:   

Maßnahmen, die sich insgesamt an den Mittelstand richteten, bei denen der auf das Handwerk 

entfallende Förderbetrag aber nicht genau ermittelt werden konnte. 

Kategorie C:   

Maßnahmen für bzw. mit dem Handwerk, die aber keine finanzwirtschaftliche Relevanz in Form 



 9 

von Zuschüssen entwickelten und für die Haushaltsmittel des Landes in der Regel nicht geson-

dert ausgewiesen waren.  Sofern im Einzelfall Mittel für diese Maßnahmen ausgewiesen wer-

den, werden diese nicht in den Auswertungen und Ergebnissen in den Kapiteln 2.4, 4 und 5 be-

rücksichtigt.  

Die zur Finanzierung der Förderungen dem Handwerk in den Jahren 2024 und 2025 bereitge-

stellten und in diesem Bericht ausgewiesenen Mittel ergeben sich aus entsprechenden Haus-

halts- bzw. Programmermächtigungen 2024 bzw. 2025 des Landes Nordrhein-Westfalen, der 

Europäischen Union (EU-Programme) oder des Bundes und verstehen sich grundsätzlich als die 

in den Jahren 2024 und 2025 bewilligten oder ausgezahlten Mittel. 

Die Finanzierungsübersichten unter Nr. 4 und Nr. 5 des Berichtes führen – getrennt nach (för-

derpolitischen) Handlungsfeldern – für jede einzelne Maßnahme neben den Fördermitteln und 

ihrer Herkunft (Land, EU, Bund,) auch die jeweiligen (förderfähigen) Gesamtkosten sowie den 

durch die Begünstigten jeweils getragenen Eigenanteil auf.  

Die in den letzten Jahren gewählte Struktur des Berichts wurde beibehalten, um eine leichtere 

Vergleichbarkeit und Einordnung der Ergebnisse im Verhältnis zu den Vorjahren zu ermögli-

chen. Zur Orientierung sind jeweils die Zahlen des letzten Berichts für die Jahre 2022 und 2023 

in Graudruck dargestellt. 
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2.4 Zusammenfassung der Ergebnisse des Berichtes für 2024 und 2025 

In den Jahren 2024 und 2025 haben das Land Nordrhein-Westfalen, die EU und der Bund für 

insgesamt 25 Maßnahmen in der Kategorie A Fördermittel mit einem Gesamtvolumen von rd. 

144,7 Mio. Euro in 2024 und rd. 138,2 Mio. Euro in 2025 zur Verfügung gestellt. Gegenüber 

dem letzten Berichtszeitraum stellt dies im Vergleich der Jahre 2022 (rd. 80,8 Mio. Euro) gegen-

über 2024 eine Erhöhung der Förderung um ca. 79,1 % und im Vergleich der Jahre 2025 gegen-

über 2023 (101,9 Mio. Euro) eine Aufstockung der Förderung für das Handwerk in dieser Kate-

gorie um ca. 35,6 % dar. Insgesamt haben sich die Fördermittel der Kategorie A im Berichtszeit-

raum 2024 und 2025 mit einem Volumen i.H.v. ca. 282,9 Mio. Euro um 54,8 % gegenüber dem 

Vorberichtszeitraum 2022 und 2023 (ca. 182,7 Mio. Euro) erhöht. Der weitaus größte Teil der 

bereitgestellten Mittel in der Kategorie A (jeweils ca. 85 %) entfällt in den Jahren 2024 und 2025 

auf das Handlungsfeld „Qualifizierung/Fachkräftesicherung“.  

In der Kategorie B haben das Land Nordrhein-Westfalen, die EU und der Bund für insgesamt 

16 Maßnahmen Fördermittel mit einem Gesamtvolumen von rd. 76,7 Mio. Euro in 2024 und 

rd. 157,5 Mio. Euro in 2025 bereitgestellt. Im Vergleich der Jahre 2022 (159,2 Mio. Euro) gegen-

über 2024 stellt dies eine Verringerung um 51,8 % und im Vergleich der Jahre 2023 (253,9 Mio. 

Euro) gegenüber 2025 eine Reduzierung um 38 % dar. Insgesamt sind im Vergleich der gesam-

ten Berichtszeiträume 2022/2023 und 2024/2025 die Fördermittel in der Kategorie B um ca. 

43,3 % gesunken. Wesentlicher Grund dafür ist der Rückgang des Programmvolumens bei pro-

gres.nrw - Programmbereich Klimaschutztechnik (Nr. 3.4.2) auf das Niveau der vorherigen 

Jahre. Im Berichtszeitraum 2022 und 2023 stand aufgrund von Sondervermögen ein deutlich 

größeres Budget zur Verfügung, welches im laufenden Berichtszeitraum nicht mehr zur Verfü-

gung steht. 

Fördermittel Land, EU, Bund nach Jahren und Kategorie in Mio. € / in Prozent

2022 2023 2024 2025

Vergleich 

22 zu 24

Vergleich 

23 zu 25

Summe 

22+23

Summe 

24+25

Vergleich 

gesamt

Kat. A 80,8 101,9 144,7 138,2 79,1 % 35,6 % 182,7 282,9 54,8 %

Kat. B 159,2 253,9 76,7 157,5 -51,8 % -38,0 % 413,1 234,2 -43,3 %

Tabelle 2: Fördermittel nach Jahren und Kategorie 

Der überwiegende Teil der bereitgestellten Mittel entfällt in den Jahren 2024 und 2025 neben 

dem Handlungsfeld „Qualifizierung/ Fachkräftesicherung“ auf das Handlungsfeld „Ressourcen- 

und Energieeffizienz, Klimaschutz“ (jeweils ca. 43,4 % bzw. 49,5 %).  
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Der Bericht erfasst außerdem insgesamt 11 Maßnahmen, die entweder keine Förderung des 

Handwerks im Sinne einer Zuschussgewährung darstellen oder für die Haushaltsmittel nicht 

gesondert ausgewiesen wurden (Kategorie C). Hierzu gehören insbesondere die dem MSB bzw. 

MKW zuzuordnenden Personalmaßnahmen im berufsbildenden Schuldienst einschließlich der 

Maßnahmen im Bereich Aus- und Weiterbildung und die dem FM zuzuordnenden Bürgschaften 

des Landes für das nordrhein-westfälische Handwerk. 

Für die jeweiligen Berichtsjahre stellen sich die Ergebnisse im Einzelnen wie folgt dar: 

2024 

Von dem Gesamtvolumen in der Kategorie A in Höhe von rd. 144,7 Mio. Euro entfallen auf das 

Land Nordrhein-Westfalen rd. 67,3 Mio. Euro, auf die EU rd. 33,2 Mio. Euro und auf den Bund 

rd. 44,2 Mio. Euro. Allein rd. 123 Mio. Euro entfallen auf das Handlungsfeld „Qualifizie-

rung/Fachkräftesicherung“. Zweit größter Förderbereich ist das Handlungsfeld „Gründungen, 

Übernahmen und Unternehmensführung“ mit rd. 11 Mio. Euro Die Handlungsfelder „Innova-

tion und Technologietransfer/ Digitalisierung und Cybersicherheit“, „Ressourcen und Energieef-

fizienz, Klimaschutz“ und „Institutionelle Förderung“ entfallen jeweils 3,1 bis 3,7 Mio. Euro. 

Förderung in der Kategorie A nach Mittelherkunft in 2024 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Fördermittel in Euro 

Land EU Bund ∑ 

Gründungen, Übernahmen, Unter-

nehmensführung
4 8.828.952 246.212 1.906.800 10.981.964 

Qualifizierung / Fachkräftesicherung 7 51.990.606 32.172.133 38.902.112 123.064.851

Innovation, Technologietransfer / Di-

gitalisierung, Cybersicherheit
3 2.502.206 638.600 3.140.806 

Ressourcen- und Energieeffizienz,

Klimaschutz
5 2.885.496 796.810 20.000 3.702.306 

Förderung des Ehrenamts, Image 4 227.514 227.514 

Institutionelle Förderung 2 876.036 2.672.787 3.548.823 

Sonstiges

Gesamt: 25 67.310.810 33.215.155 44.140.299 144.666.264

Tabelle 3: Fördermittel Kategorie A nach Mittelherkunft 2024 

Das MAGS und MWIKE stellen die meisten Fördermittel in der Kategorie A. Insbesondere für die 

Förderung der Berufsbildungsinfrastruktur wurden die meisten Fördermittel dieser beiden Res-

sorts eingesetzt. Aus Gründen der Vereinfachung sind dabei neben den EU-Mitteln auch die 
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Bundesmittel dem Ressort zugeordnet, welches das Handlungsfeld fachpolitisch verantwortet, 

unabhängig davon, ob die Bundesmittel auch durch den Landeshaushalt 2024 geflossen sind. 

Förderung in der Kategorie A nach Ressorts in 2024 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Mittelaufteilung in Euro 

MWIKE MAGS MUNV, MLV ∑ 

Gründungen, Übernahmen, Un-

ternehmensführung
4 10.836.936 145.028 10.981.964 

Qualifizierung / 

Fachkräftesicherung
7 46.281.508 76.783.343 123.064.851

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
3 3.140.806 3.140.806 

Ressourcen- und Energieeffizienz, 

Klimaschutz
5 2.802.306 900.000 3.702.306 

Förderung des Ehrenamts, Image 4 184.514 43.000 227.514 

Institutionelle Förderung 2 3.548.823 3.548.823 

Sonstiges

Gesamt: 25 66.794.893 76.928.371 943.000 144.666.264

Tabelle 4: Fördermittel Kategorie A nach Ressorts 2024 

In der Kategorie B haben das Land Nordrhein-Westfalen, die EU und der Bund in fünf Hand-

lungsfeldern Fördermittel mit einem Gesamtvolumen von rd. 76,7 Mio. Euro bereitgestellt. 

Diese Mittel entfallen mehrheitlich auf das Handlungsfeld „Qualifizierung/Fachkräftesicherung“ 

gefolgt von den Handlungsfelder „Ressourcen- und Energieeffizienz, Klimaschutz“ und „Grün-

dungen, Übernahmen und Unternehmensführung“. 

Förderung in der Kategorie B nach Mittelherkunft in 2024 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Fördermittel in Euro 

Land EU Bund ∑ 

Gründungen, Übernahmen, 

Unternehmensführung
1 6.948.833 6.948.833 

Qualifizierung / Fachkräftesicherung 8 31.010.786 6.219.819 10.922.983 48.153.587

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
2 1.125.000 1.125.000 

Ressourcen- und Energieeffizienz, 

Klimaschutz
4 19.777.030 19.777.030

Förderung des Ehrenamts, Image

Institutionelle Förderung

Sonstiges 1 645.900 645.900 

Gesamt: 16 59.507.549 6.219.819 10.922.983 76.650.350

Tabelle 5: Fördermittel Kategorie B nach Mittelherkunft 2024 



 13 

Das Gesamtvolumen in der Kategorie B teilen sich fünf Ressorts: MWIKE rd. 41,5 Mio. Euro, 

MAGS rd. 6,3 Mio. Euro und MKW, MKJFGFI sowie MUNV zusammen rd. 28,9 Mio. Euro. Auch 

hier wurden die Bundesmittel, unabhängig davon, ob diese auch durch den Landeshaushalt 

2024 geflossen sind, dem Ressort zugeordnet, welches das Handlungsfeld fachpolitisch verant-

wortet. 

Förderung in der Kategorie B nach Ressorts in 2024 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Mittelaufteilung in Euro 

MWIKE MAGS 
MUNV, MKW, 

MKJFGFI
∑ 

Gründungen, Übernahmen,

Unternehmensführung
1 6.948.833 6.948.833 

Qualifizierung / 

Fachkräftesicherung
8 12.991.810 6.252.312 28.909.465 48.153.587

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
2 1.125.000 1.125.000 

Ressourcen- und Energieeffizienz, 

Klimaschutz
4 19.777.030 19.777.030

Förderung des Ehrenamts, Image

Institutionelle Förderung

Sonstiges 1 645.900 645.900 

Gesamt: 16 41.488.573 6.252.312 28.909.465 76.650.350

Tabelle 6: Fördermittel Kategorie B nach Ressorts 2024 

2025 

Von dem Gesamtvolumen in der Kategorie A in Höhe von rd. 138,2 Mio. Euro entfallen auf das 

Land Nordrhein-Westfalen rd. 49 Mio. Euro, auf die EU rd. 20,7 Mio. Euro und auf den Bund rd. 

68,5 Mio. Euro. 

Allein rd. 117,1 Mio. Euro entfallen auf das Handlungsfeld „Qualifizierung/Fachkräftesicherung“. 

Im Handlungsfeld „Gründungen, Übernahmen und Unternehmensführung“ wurden rd. 11 Mio. 

Euro dem nordrhein-westfälischen Handwerk bereitgestellt. Die weiteren Fördermittel verteilen 

sich entsprechend der Angabe in der Tabelle auf die weiteren Handlungsfelder. 
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Förderung in der Kategorie A nach Mittelherkunft in 2025 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Fördermittel in Euro 

Land EU Bund ∑ 

Gründungen, Übernahmen, 

Unternehmensführung
4 8.852.442 145.648 1.954.800 10.952.890 

Qualifizierung / Fachkräftesicherung 7 35.745.591 18.517.013 62.886.369 117.148.973

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
3 2.004.508 677.200 2.681.708 

Ressourcen- und Energieeffizienz, 

Klimaschutz
5 1.244.378 1.985.262 10.000 3.239.640 

Förderung des Ehrenamts, Image 4 308.029 308.029 

Institutionelle Förderung 2 933.660 2.982.439 3.916.099 

Sonstiges

Gesamt: 25 49.088.608 20.647.923 68.510.808 138.247.339

Tabelle 7: Fördermittel Kategorie A nach Mittelherkunft 2025 

Das Gesamtvolumen in der Kategorie A teilen sich vier Ressorts: MWIKE rd. 31,4 Mio. Euro, 

MAGS rd. 106,6 Mio. Euro und MUNV bzw. MLV rd. 0,2 Mio. Euro. Auch hier sind neben den EU-

Mitteln auch die Bundesmittel dem Ressort zugeordnet, welches das Handlungsfeld fachpoli-

tisch verantwortet, unabhängig davon, ob die Bundesmittel auch durch den Landeshaushalt 

2025 geflossen sind. 

Förderung in der Kategorie A nach Ressorts in 2025 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Mittelaufteilung in Euro 

MWIKE MAGS MUNV, MLV ∑ 

Gründungen, Übernahmen, Unter-

nehmensführung
4 10.878.336 74.554 10.952.890 

Qualifizierung / 

Fachkräftesicherung
7 10.664.698 106.484.275 117.148.973

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
3 2.681.708 2.681.708 

Ressourcen- und Energieeffizienz, 

Klimaschutz
5 3.029.640 210.000 3.239.640 

Förderung des Ehrenamts, Image 4 293.029 15.000 308.029 

Institutionelle Förderung 2 3.916.099 3.916.099 

Sonstiges

Gesamt: 25 31.463.510 106.558.829 225.000 138.247.339

Tabelle 8: Fördermittel Kategorie A nach Ressorts 2025 
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In der Kategorie B haben das Land Nordrhein-Westfalen, die EU und der Bund in fünf Hand-

lungsfeldern Fördermittel mit einem Gesamtvolumen von rd. 157,5 Mio. Euro bereitgestellt.  

Förderung in der Kategorie B nach Mittelherkunft in 2025 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Fördermittel in Euro 

Land EU Bund ∑ 

Gründungen, Übernahmen, Unter-

nehmensführung
1 6.344.600 6.344.600 

Qualifizierung / Fachkräftesicherung 8 28.209.024 3.395.558 21.872.698 53.477.280 

Innovation, Technologietransfer / Digi-

talisierung, Cybersicherheit
2 1.338.000 1.338.000 

Ressourcen- und Energieeffizienz, Kli-

maschutz
4 95.759.662 291.198 96.050.859 

Förderung des Ehrenamts, Image

Institutionelle Förderung

Sonstiges 1 290.000 290.000 

Gesamt: 16 131.941.286 3.686.755 21.872.698 157.500.739

Tabelle 9: Fördermittel Kategorie B nach Mittelherkunft 2025 

Das Gesamtvolumen in der Kategorie B verteilt sich auf fünf Ressorts: MWIKE rd. 108,5 Mio. 

Euro, MAGS rd. 20,3 Mio. Euro und MKW, MKJFGFI und MUNV zusammen rd. 28,7 Mio. Euro. 

Auch hier wurden die Bundesmittel, unabhängig davon, ob diese auch durch den Landeshaus-

halt 2025 geflossen sind, dem Ressort zugeordnet, welches das Handlungsfeld fachpolitisch 

verantwortet. 

Förderung in der Kategorie B nach Ressorts in 2025 

Handlungsfeld 
An-

zahl

Mittelaufteilung in Euro 

MWIKE MAGS 
MUNV, MKW, 

MKJFGFI
∑ 

Gründungen, Übernahmen, Un-

ternehmensführung
1 6.344.600 6.344.600 

Qualifizierung / Fachkräftesiche-

rung
8 4.499.994 20.311.959 28.665.327 53.477.280 

Innovation, Technologietransfer / 

Digitalisierung, Cybersicherheit
2 1.338.000 1.338.000 

Ressourcen- und Energieeffizi-

enz, Klimaschutz
4 96.050.859 96.050.859 

Förderung des Ehrenamts, Image

Institutionelle Förderung

Sonstiges 1 290.000 290.000 

Gesamt: 16 108.523.453 20.311.959 28.665.327 157.500.740

Tabelle 10: Fördermittel Kategorie B nach Ressorts 2025
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3 Die Fördermaßnahmen im Einzelnen 

3.1 Gründungen, Übernahmen und Unternehmensführung 

Der Weg in die Eigenständigkeit ist für potentielle Unternehmerinnen und Unternehmer meist 

mit besonderen Herausforderungen und Risiken verbunden. Damit möglichst viele Handwerke-

rinnen und Handwerker in Nordrhein-Westfalen dennoch den Weg in die Selbstständigkeit wa-

gen, stehen ihnen vielfältige Förderinitiativen zur Verfügung, die neben finanziellen Hilfen auch 

Beratungen zu verschiedenen Bereichen der eigenverantwortlichen und nachhaltigen Unter-

nehmensführung betreffen. 

3.1.1 Meistergründungsprämie NRW (MWIKE) 

Mit der Meistergründungsprämie NRW wird ein Anreiz gesetzt, um Handwerksmeisterinnen 

und -meister zu ermutigen, sich für den Weg in die Selbstständigkeit zu entscheiden. Damit soll 

die Gründungsbereitschaft im Handwerk zusätzlichen Schwung erhalten und so Arbeits- und 

Ausbildungsplätze geschaffen bzw. gesichert werden. Zu den förderfähigen Vorhaben zählen 

Neugründungen und Betriebsübernahmen. Gefördert werden darüber hinaus tätige Beteiligun-

gen an neuen oder bestehenden Unternehmen, sofern die Beteiligung mindestens 50 Prozent 

erreicht.  

Auf Grundlage einer Evaluation wurde das Förderangebot zum 01.01.2025 erweitert: die Prämie 

wurde von bislang maximal 10.500 Euro auf bis zu 11.500 Euro erhöht; zusätzlich wird ein Bo-

nus von 2.000 Euro bei der Übernahme eines bestehenden Betriebs gewährt. Darüber hinaus 

erhalten Handwerkerinnen einen Bonus von 2.500 Euro bei einer Gründung in Handwerksberu-

fen, in denen Frauen noch stark unterrepräsentiert sind. Ferner wurden im Nachweisverfahren 

Erleichterungen für Frauen und Familien eingeführt. Die für die Meistergründungsprämie be-

reitgestellten Mittel wurden im Hinblick auf die gestiegenen Antrags- und Bewilligungszahlen im 

Haushaltsjahr 2023 bedarfsgerecht erhöht und seitdem verstetigt. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 6.352.500 € - - 6.352.500 € 

A 
Fördermittel 2023 7.276.500 € - - 7.276.500 € 

Fördermittel 2024 7.852.500€ - - 7.852.500 € 

Fördermittel 2025 7.852.500 € - - 7.852.500 € 
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3.1.2 Förderung der organisationseigenen Beratung im Handwerk (MWIKE) 

Bund und Land fördern ein bei den Handwerksorganisationen eingerichtetes Informations-, Be-

ratungs- und Technologietransfernetzwerk. Mit diesem Netzwerk soll den Handwerksbetrieben 

ein niederschwelliges, kostenfreies, betriebsnahes, neutrales und unabhängiges Informations- 

und Beratungsangebot zur Verfügung gestellt werden, um ihnen eine frühzeitige und umfas-

sende Orientierung zu ermöglichen. 

Ein Fördermodul der Förderrichtlinie des Bundes „Förderung eines Beratungsnetzwerks im 

Handwerk“ ist die Beratung von Handwerksbetrieben und Existenzgründern durch die Betriebs-

beratungsstellen der Handwerksorganisationen (sog. organisationeigene Beratung) in allen Fra-

gen der Unternehmensführung, der strategischen Weiterentwicklung und der Innovationstätig-

keit zur Anpassung an sich verändernde Wettbewerbsbedingungen.  

Im Jahr 2024 und 2025 förderten das Land Nordrhein-Westfalen und der Bund im Rahmen der 

organisationseigenen Beratung jeweils 81 Betriebsberatungsstellen der Handwerksorganisatio-

nen im Land Nordrhein-Westfalen (Förderquote: 50 Prozent). 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 917.400 € - 2.001.600 € 2.919.000 € 

A 
Fördermittel 2023 933.020 € - 2.035.680 € 2.968.700 € 

Fördermittel 2024 953.400 € - 1.906.800 € 2.860.200 € 

Fördermittel 2025 977.400 € - 1.954.800 € 2.932.200 € 

3.1.3 Beratungsprogramm Wirtschaft NRW (MWIKE) 

Das vom MWIKE aufgestellte Beratungsprogramm Wirtschaft NRW (BPW) dient der Förderung 

der Beratung zu Unternehmensgründungen. Das BPW verfolgt das Ziel, die potenziellen Grün-

dungen verstärkt auf innovative Geschäftsmodelle, Produkte und Dienstleistungen auszurich-

ten, die Chancen für die Schaffung neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze zu steigern oder im 

Falle der Übernahme sowie der Beteiligung an einem bestehenden Unternehmen Arbeits- und 

Ausbildungsplätze zu sichern. 

Das BPW richtet sich an alle Existenzgründerinnen und -gründer im Bereich der gewerblichen 

Wirtschaft und der Freien Berufe, soweit sie die KMU-Kriterien gemäß KMU-Definition der Euro-

päischen Kommission erfüllen.  
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Der auf das nordrhein-westfälische Handwerk in den Jahren 2024 und 2025 tatsächlich entfal-

lende Förderanteil kann konkret ermittelt und angegeben werden. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 800 € 94.900 € - 95.700 € 

A 
Fördermittel 2023 400 € 63.900 € - 64.300 € 

Fördermittel 2024 23.052 € 101.184 € - 124.236 € 

Fördermittel 2025 22.542 € 71.094 € - 93.636 € 

3.1.4 Potentialberatung (MAGS) 

Mit der Potentialberatung wurden bis Ende des Jahres 2023 vorrangig mittelständische Unter-

nehmen (mindestens 10 Beschäftigte) mit professioneller Beratung dabei unterstützt, unent-

deckte Fähigkeiten und Kompetenzen zu erkennen und nutzbringend einzusetzen. In den Jah-

ren 2024 und 2025 wurden vor Programmende ausgegebene Beratungsschecks von den Unter-

nehmen eingelöst und Förderungen bewilligt. Zu den Themen der Beratung zählten Arbeitsor-

ganisation, Kompetenzentwicklung, demografischer Wandel, Digitalisierung und Gesundheit.  

Bei der Beratung wurden 40 Prozent der notwendigen Ausgaben (maximal 500 Euro pro Bera-

tungstag) durch das MAGS bezuschusst. Die Unternehmen konnten die Beraterin oder den Be-

rater frei wählen.  

3.1.5 Gründungsstipendium.NRW (MWIKE)  

Seit Juli 2018 fördert das MWIKE mit dem Gründungsstipendium.NRW die Startphase einer Un-

ternehmensgründung. Ziel des Gründungsstipendiums sind innovative Gründungsvorhaben. 

Das Stipendium richtet sich an alle Existenzgründerinnen und -gründer und umfasst auch das 

Handwerk. Derzeit bieten 36 Netzwerke mit 104 Anlaufstellen in Nordrhein-Westfalen kostenlos 

eine Beratung zum Gründungsstipendium an und eine zeitnahe Möglichkeit zur Präsentation in 

ihren Jurys. Bis zu drei Gründende pro Vorhaben erhalten ein Jahr lang je 1.200 Euro pro Monat. 

Die finanzielle Unterstützung wird ergänzt durch ein Coaching. Das Stipendium kann bei der 

Geburt eines Kindes um drei Monate verlängert und während des Bezugs von Elterngeld für bis 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 - 397.813 € - 397.813 € 

A 
Fördermittel 2023 - 76.842 € - 76.842 € 

Fördermittel 2024 - 145.028 € - 145.028 € 

Fördermittel 2025 - 74.554 € - 74.554 € 
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zu 12 Monate ausgesetzt werden. Seit dem 1. April 2025 profitieren gemischtgeschlechtliche 

Gründungsteams, die während der Förderung ihr Unternehmen gründen, zusätzlich vom 

neuen Zuschuss „Gründungsstipendium.NRW Diversität+“: Sie erhalten monatlich weitere 300 

Euro, sodass der Gesamtbetrag auf 1.500 Euro pro Person steigt. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 6.488.200 € - - 6.488.200 € 

B 
Fördermittel 2023 5.610.000 € - - 5.610.000 € 

Fördermittel 2024 6.948.833 € - - 6.948.833 € 

Fördermittel 2025 6.344.600 € - - 6.344.600 € 

3.1.6 Bürgschaften (FM) 

Neben der Bonität eines Unternehmens sind die Sicherheiten, die es stellen kann, zentrale Fak-

toren bei der Kreditvergabe durch Kreditinstitute. Damit in Nordrhein-Westfalen kein wirt-

schaftlich sinnvolles Unternehmensvorhaben an fehlenden Sicherheiten scheitert, ersetzt die 

Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen fehlende Sicherheiten durch sogenannte Ausfall-Bürg-

schaften. Die Bürgschaftsbank ist eine Selbsthilfeeinrichtung der gewerblichen Wirtschaft, de-

ren Risiko grundsätzlich zu 26 Prozent durch das Land Nordrhein-Westfalen und zu 39 Prozent 

durch den Bund als Rückbürgen getragen wird. Im Rahmen der Corona-Krise wurde befristet 

für den Zeitraum vom 13.03.2020 bis zum 30.06.2022 der Anteil des Landes auf 41 Prozent und 

der Anteil des Bundes auf 49 Prozent erhöht. 

In den Jahren 2024 und 2025 hatte die Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen 82 und 105 Bürg-

schaften für Handwerksbetriebe bewilligt; das sind 29,5 bzw. 27,8 Prozent aller Bewilligungen 

(insgesamt 278 bzw. 378). Mit diesen Bürgschaften wurde ein Kreditvolumen von ca. 38,7 Mio. 

Euro und 47,9 Mio. Euro ermöglicht. Die Bürgschaftsobligen hieraus belaufen sich auf rund 28,2 

Mio. Euro (26,2 Prozent des gesamten Obligos aus 2024) und 33,8 Mio. Euro (29,3 Prozent des 

gesamten Obligos aus 2025). Auf das Land Nordrhein-Westfalen entfielen damit rund 7,3 bzw. 

8,8 Mio. Euro des Bürgschaftsobligos, das heißt des Risikos. 

Da es sich um keine Förderung (Zuschuss) im engeren Sinne handelt, werden die Beträge nur 

informatorisch aufgeführt und in den Finanzübersichten nicht in den Summen berücksichtigt. 

(Kat. C). 
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Land EU Bund ∑ Kat.

Bürgschaftsobligo 2022 [8.986.800 €] - [11.624.200 €] [20.611.000 €] 

C 
Bürgschaftsobligo 2023 [7.626.900 €] - [11.440.200 €] [19.067.100 €] 

Bürgschaftsobligo 2024 [7.329.738 €] - [10.994.607 €] [18.324.345 €] 

Bürgschaftsobligo 2025 [8.797.575 €] - [13.196.363 €] [21.993.938 €] 
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3.2 Qualifizierung / Fachkräftesicherung 

Das Handwerk ist traditionell ein Wirtschaftsbereich, der durch seine besondere Ausbildungsin-

tensität und -qualität hervortritt. Ferner tritt das Handwerk bei der Integration von Flüchtlingen in 

Praktika, Ausbildung oder Beschäftigungsverhältnisse besonders engagiert in Erscheinung. Der 

beschleunigte technologische Wandel, die demografische Entwicklung und der Wettbewerb vor 

allem mit der Industrie um die besten Fachkräfte stellen das Handwerk vor enorme Herausforde-

rungen bei der Fachkräftesicherung. Mit der Fachkräfteoffensive NRW werden die Maßnahmen 

und Vorhaben der Landesregierung zur Fachkräftesicherung gebündelt und optimiert. Gleichzeitig 

werden die entscheidenden Akteure des Arbeitsmarkts mit eingebunden. Die Landesregierung 

unterstützt daher nicht nur die Bildungsinfrastruktur der Handwerksorganisationen, sondern 

setzt sich im Rahmen vielfältiger (Qualifizierungs-)Maßnahmen auch dafür ein, das Fachkräftepo-

tential des Handwerks zu sichern und zu stärken. Mit der 2023 eingeführten Meisterprämie sowie 

den seit 2025 verdoppelten Landesmitteln für die Modernisierung der überbetrieblichen Bildungs-

zentren wird dieses Ziel durch eine deutliche Aufstockung der Fördermittel unterstrichen. 

3.2.1 Förderung überbetrieblicher Unterweisung von Auszubildenden im Handwerk (MAGS) 

Die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU) bildet einen wichtigen Baustein zur qualitativ 

hochwertigen Ausbildung im Handwerk. Aus diesem Grund haben die Innungen und Kammern 

überbetriebliche Werkstätten eingerichtet, in denen die Auszubildenden der Mitgliedsbetriebe 

an berufsspezifischen Lehrgängen teilnehmen. Mit der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-

sung wird die Systematisierung der betrieblichen Ausbildung gefördert. Sie ergänzt die betrieb-

liche Ausbildung bei spezialisierter Produktions- und Dienstleistungsstruktur und unterstützt 

den Transfer neuer Technologien in den KMU.  

Derzeit absolvieren rund 75.000 Jugendliche eine Ausbildung im nordrhein-westfälischen Hand-

werk. Mit der ÜLU als Ergänzung des betrieblichen Lernortes wird sichergestellt, dass die wach-

senden Anforderungen an Fachkräfte im Handwerk auch erfüllt werden können. Durchgeführt 

wird die ÜLU in den rund 110 von Innungen, Kreishandwerkerschaften, Fachverbänden und 

Handwerkskammern betriebenen Bildungszentren in Nordrhein-Westfalen.  

Die herausragende Bedeutung der ÜLU als Ergänzung der betrieblichen Ausbildung im dualen 

System ist die Grundlage für das MAGS, diese bewährte Förderung mit Mitteln des Europäi-

schen Sozialfonds (ESF) fortzusetzen. 2022-2024 ist es gelungen, die Förderung des Landes 
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Nordrhein-Westfalen für Grundstufe (1. Ausbildungsjahr) und Fachstufe (ab 2. Ausbildungsjahr) 

auf ein Drittel der förderfähigen Kosten zu erhöhen, zunächst durch REACT-EU-Mittel und seit 

2023 mit zusätzlichen Landesmitteln. Für 2025 ist es trotz knapper finanzieller Ressourcen ge-

lungen, die Drittelfinanzierung in der Fachstufe weiter zu führen. Die Förderung der Grundstufe 

konnte auf einem Niveau von rund 25% der förderfähigen Kosten gehalten werden. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 - 18.658.900 € 10.500.000 € 29.158.900 € 

A 
Fördermittel 2023 12.360.000 € 11.199.200 € 15.313.500 € 38.872.700 € 

Fördermittel 2024 12.151.029 € 11.372.133 € 15.786.331 € 39.309.493 € 

Fördermittel 2025 4.046.478 € 18.425.373 € 16.302.456 € 38.744.307 € 

3.2.2 Förderung der Berufsbildungsinfrastruktur (MAGS/MWIKE) 

Die Förderung der Aus- und Weiterbildung von Fachkräften in den Bildungsstätten des Hand-

werks ist ein Schwerpunkt der Landesregierung bei der Zusammenarbeit mit dem Handwerk. 

Grundlage hierfür sind drei Förderansätze:  

a) Investive Landesförderung der überbetrieblichen Bildungsstätten im Rahmen des „Moder-

nisierungspakts Berufliche Bildung“, 

b) Förderung nach dem Regionalen Wirtschaftsförderungsprogramm des Landes Nordrhein-

Westfalen aus Mitteln der Bund- Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-

nalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in strukturschwachen Regionen. 

Die Träger der Bildungsstätten müssen einen festgelegten Eigenanteil an der Finanzierung leis-

ten. Außerdem besteht grundsätzlich die Notwendigkeit, dass die Investitionen durch die kofi-

nanzierenden Bundesstellen BIBB (Bundesinstitut für Berufsbildung) oder BAFA (Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) befürwortet werden. 

c) Förderung von Aus- und Weiterbildungszentren im Rheinischen Revier 

a) Investive Landesförderung der überbetrieblichen Bildungsstätten (MAGS) 

Zusammen mit dem Bund fördert das Land Nordrhein-Westfalen Investitionen in die Moderni-

sierung und Digitalisierung von überbetrieblichen Bildungsstätten (ÜBS) der beruflichen Aus- 

und Weiterbildung sowie die Weiterentwicklung zu Kompetenzzentren von überregionaler Be-

deutung. Zusätzlich beinhaltet die Förderung die Anpassung der Ausstattung an neue Stan-

dards der Aus- und Weiterbildung. 2019 hatten Land und Wirtschaft den Modernisierungspakt 

Berufliche Bildung geschlossen und damit den Startschuss für eine Investitionsoffensive an den 

überbetrieblichen Bildungsstätten des Handwerks gegeben. Dieser wurde 2025 erneuert. Ziel 
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des Modernisierungspaktes ist, die beruflichen Bildungszentren innerhalb von zehn Jahren fit 

für die Zukunft zu machen. Dafür gelang es ab 2025, die Mittel des Landes zu verdoppeln. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 8.000.000 € - 20.800.000 € 28.800.000 € 

A 
Fördermittel 2023 8.000.000 € - 20.800.000 € 28.800.000 € 

Fördermittel 2024 8.000.000 € - 20.800.000 € 28.800.000 € 

Fördermittel 2025 16.000.000 € - 41.600.000 € 57.600.000 € 

b) GRW-Förderung (MWIKE) 

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert nach dem Regionalen Wirtschaftsprogramm (RWP) aus 

Mitteln der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-

struktur“ (GRW) in ausgewiesenen Fördergebieten u.a. die Errichtung, den Ausbau und/oder die 

Ausstattung von Einrichtungen der beruflichen Bildung, die vom staatlichen Ausbildungsauftrag 

erfasst sind. Bei den Vorhaben handelt es sich um überbetriebliche Bildungsstätten (ÜBS) des 

Handwerks, aber auch um berufliche Bildungseinrichtungen in anderer Trägerschaft (insbeson-

dere Berufskollegs), deren Werkstätten durch das Handwerk (mit-)genutzt werden können. Die 

Förderung von ÜBS-Vorhaben erfolgt teilweise gemeinsam mit dem Bund (BIBB und/oder 

BAFA). Das RWP-Programm wurde mit der inzwischen erfolgten Richtliniennovellierung in GRW 

umbenannt. Eine Änderung der Inhalte, bezogen auf die ÜBS-Förderung, erfolgte dabei nicht. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 8.321.400 € - 8.321.400 € 16.642.800 € 

A/B
Fördermittel 2023 8.169.850 € - 8.169.850 € 16.339.700 € 

Fördermittel 2024 29.611.686 € - 29.611.686 € 59.223.372 € 

Fördermittel 2025 7.233.910 € - 7.233.910 € 14.467.820 € 

c) Förderung von Aus- und Weiterbildungszentren im Rheinischen Revier (MAGS) 

Mit Strukturstärkungsmitteln des Bundes werden im Rheinischen Revier Einrichtungen der er-

gänzenden überbetrieblichen Aus- und Weiterbildung beim Aufbau einer bedarfsorientierten 

und zukunftsgerichteten Bildungsinfrastruktur gefördert. Förderfähig sind Investitionen in Aus-

stattung und Modernisierung von Gebäuden der beruflichen Bildung, die investive Umsetzung 

einer Digitalisierungsstrategie sowie Neu- und Ergänzungsbauten. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - - - -
B 

Fördermittel 2025 1.684.910 €- - 15.164.188 €  16.849.098 € 
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3.2.3 Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch das Bildungsscheckverfahren (MAGS) 

Mit dem Bildungsscheck NRW unterstützte die Landesregierung die Teilnahme an beruflicher 

Weiterbildung. Ziel war, die Beschäftigungsfähigkeit von Einzelpersonen durch lebenslanges 

Lernen zu sichern und die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen zu stärken. Das Förderan-

gebot richtete sich insbesondere an kleine und mittlere Betriebe, Beschäftigte und Berufsrück-

kehrende. Gefördert wurde die Teilnahme an beruflicher Weiterbildung mit 50 Prozent der Kos-

ten, maximal 500 Euro. Beratungsstellen vor Ort helfen weiter und unterstützen bei der Bean-

tragung des Förderangebots. 

Bis Ende 2023 bestanden ein individueller und ein betrieblicher Zugang. Von Januar bis Juli 2024 

wurde der Bildungsscheck ausschließlich an Einzelpersonen ausgegeben (individueller Zugang). 

Danach wurde das Programm aus förderrechtlichen Gründen eingestellt. Bereits ausgegebene 

Bildungsscheck können weiterhin zur Abrechnung eingereicht werden. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 - 9.396.400 € - 9.396.400 € 

B 
Fördermittel 2023 - 9.007.500 € - 9.007.500 € 

Fördermittel 2024 - 6.180.662 € - 6.180.662 € 

Fördermittel 2025 - 2.911.611 € - 2.911.611 € 

3.2.4 Einstellungen in den berufsbildenden Schuldienst (MSB, MKW) 

Ziel dieser Maßnahmen ist es, die auch vom Handwerk geforderte Besetzung der Berufskollegs 

mit qualifizierten Lehrkräften sicherzustellen.  

a) Einstellung von Meisterinnen und Meistern des Handwerks als Werkstattlehrkraft an 

Berufskollegs 

Zur Vermittlung fachpraktischer Anteile des Unterrichts an Berufskollegs besteht für berufser-

fahrene Bewerberinnen und Bewerber ohne Hochschulabschluss, jedoch mit bestandener Prü-

fung als Meisterin oder Meister in Handwerk, Industrie, Hauswirtschaft, Landwirtschaft, Garten-

bau oder Forstwirtschaft bzw. als Pflegefachfrau oder als Pflegefachmann nach Ableisten der 

erforderlichen Berufsausbildung die Befähigung zur Praxisanleiterin oder zum Praxisanleiter 

durch eine berufspädagogische Zusatzqualifikation und kontinuierlicher, insbesondere berufs-

pädagogischer Fortbildung die Möglichkeit, als sogenannte Werkstattlehrkraft am Berufskolleg 

eingestellt zu werden (gemäß § 34 Laufbahnverordnung – LVO). 
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b) Einstellung von Fachhochschulabsolventinnen und Fachhochschulabsolventen (FH-

Master) an Berufskollegs (und anderen Schulformen) 

Seit Mai 2020 besteht auch für Masterabsolventinnen und Masterabsolventen von Fachhoch-

schulen die Möglichkeit der Teilnahme an dem berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst, mit 

dem eine Lehramtsbefähigung erworben wird. Diese Maßnahme dient auch der Deckung des 

Bedarfs von Lehrkräften an Berufskollegs und wurde im Rahmen des Berichts an den Landtag 

zu Entwicklungsstand und Qualität der Lehramtsausbildung im Jahr 2025 überprüft. Erste Er-

gebnisse zeigen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Maßnahme den berufsbeglei-

tenden Vorbereitungsdienst mit einem zu anderen Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern 

vergleichbaren Erfolg absolvieren. 

c) Einstellung von Absolventinnen und -Absolventen einer Fachhochschule/Hochschule 

für angewandte Wissenschaften (Bachelor, Diplom) oder Absolventinnen und -absol-

venten einer Universität (Bachelor) an Berufskollegs (für bestimmte Fachrichtungen) 

Zur Deckung des fächerspezifischen Bedarfs an Lehrkräften in den Fachrichtungen Elektrotech-

nik, Maschinenbautechnik, Fahrzeugtechnik, Chemietechnik, Bautechnik, Mediendesign und 

Designtechnik oder Informationstechnik an Berufskollegs können Bewerberinnen und Bewer-

ber ohne Lehramtsbefähigung eingestellt werden, wenn sie einen FH-Abschluss (Bachelor, Dip-

lom) oder Universitätsabschluss (Bachelor) in einer relevanten Fachrichtung erworben haben 

und bereit sind, an einem berufsbegleitenden Masterstudium an einer Universität für das Lehr-

amt an Berufskollegs und dem berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst teilzunehmen. 

Bereits im Schuldienst befindliche Lehrkräfte, Technische Lehrkräfte und Werkstattlehrkräfte 

mit FH-Abschluss können ebenfalls im Rahmen von Personalentwicklungsmaßnahmen den be-

rufsbegleitenden Masterstudiengang und den berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst absol-

vieren. 

Zudem gibt es das Studienmodell der kooperativen Lehrerausbildung von Fachhochschulen 

und Universitäten, welches von fünf Hochschulverbünden (Aachen, Siegen, Münster, Paderborn 

und Wuppertal) angeboten wird. Die jährliche Finanzierung dieses Studienmodells wurde durch 

das Ministerium für Kultur und Wissenschaft 2018 mit 2,5 Millionen Euro verstetigt. 
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d) Einstellung von Fachhochschulabsolventinnen und Fachhochschulabsolventen als 

Technische Lehrkraft an Berufskollegs 

Zur Bedarfsdeckung von Lehrkräften an Berufskollegs besteht für berufserfahrene Bewerberin-

nen und Bewerber mit Fachhochschulabschluss die Möglichkeit, als Technische Lehrkraft an Be-

rufskollegs eingestellt zu werden (gemäß § 36 Laufbahnverordnung – LVO). Nach dem Erwerb 

des Fachhochschulabschlusses muss anschließend eine fünfjährige, der Vorbildung entspre-

chende hauptberufliche Tätigkeit ausgeübt worden sein. An die Stelle der hauptberuflichen Tä-

tigkeit von fünf Jahren tritt eine solche von vier Jahren, wenn eine Meisterprüfung abgelegt wor-

den ist, und eine solche von drei Jahren, wenn eine einjährige praktisch-pädagogische Ausbil-

dung mit Erfolg abgeleistet worden ist. Hat eine Werkstattlehrkraft das in der Fachrichtung er-

forderliche Abschlusszeugnis einer Fachhochschule berufsbegleitend erworben, soll eine 

hauptberufliche Tätigkeit als Werkstattlehrkraft auf die erforderliche hauptberufliche Tätigkeit 

angerechnet werden. 

e) Qualifizierung von Lehrkräften an Berufskollegs in Mangelfachrichtungen (berufliche 

Fachrichtungen „Ingenieurtechnik“ und „Medizintechnik“) 

Für das Lehramtsstudium an Berufskollegs wurden neue berufliche Fachrichtungen im Bereich 

„Ingenieurtechnik“ und „Medizintechnik“ definiert, was die Einstellung von Seiteneinsteigerin-

nen und Seiteneinsteigern erleichtert, die Entwicklung entsprechend angepasster Studienange-

bote durch die Hochschulen ermöglicht und so die Ausbildung qualifizierter Lehrkräfte an Be-

rufskollegs fördert.  

Für alle zuvor aufgeführten Einzelmaßnahmen wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausge-

wiesen (Kat. C). 

3.2.5 Aus- und Weiterbildung (MSB, MKW) 

a) Vereinfachter Zugang von beruflich qualifizierten Personen zum Hochschulstudium 

(ohne allgemeine Hochschulreife) 

Werkstattlehrkräfte mit bestandener Meisterprüfung gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 Berufsbildungs-

hochschulzugangsverordnung vom 7. Oktober 2016 (GV. NRW. S. 838), die zuletzt durch Verord-

nung vom 13. August 2020 (GV. NRW. S. 744) geändert worden ist, haben als in der beruflichen 

Bildung Qualifizierte uneingeschränkten Zugang zu allen Studiengängen, die zu einem ersten 

berufsqualifizierenden Abschluss führen. Das schließt den Zugang zu Bachelor-Studiengängen 
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für das Lehramt an Berufskollegs (als ersten Studienabschnitt) mit ein. 

b) Erwerb von Zusatzqualifikationen im Rahmen einer dualen Berufsausbildung 

Auszubildende haben die Möglichkeit, bereits während ihrer Berufsausbildung Zusatzqualifika-

tionen zu erwerben, die für die anschließende Erwerbstätigkeit und die berufliche Biografie för-

derlich sein können. Es können erweiterte Zusatzqualifikationen angeboten werden, die eines 

höheren Stundenkontingents sowie der Zustimmung des/r Ausbildenden bedürfen. Beispiele 

für erweiterte Zusatzqualifikationen im Handwerk sind: Betriebsassistent/in im Handwerk, As-

sistent/in für Energie und Ressourcen, Europaassistent/in im Handwerk.  

c) Fachhochschulreife und Abitur mit dualer Berufsausbildung  

Auszubildenden mit mittlerem Schulabschluss ist es seit 2015 flächendeckend möglich, wäh-

rend der Berufsausbildung im Regelsystem die Hochschulzugangsberechtigung zu erwerben. 

Um den Unterricht zum Erwerb der Fachhochschulreife in entsprechender Klassengröße anbie-

ten zu können, besteht die Möglichkeit, fachbereichsspezifische Lerngruppen zu bilden.  

d) Studienangebot für beruflich zu Qualifizierende 

Es ist möglich, Qualifizierungsangebote einzurichten, die ein Studium mit einer betrieblichen 

Erstausbildung mit abschließender Kammerprüfung kombinieren. 

Derzeit werden an vierzehn Berufskollegs Modelle zur studienintegrierenden Ausbildung (SiA-

NRW) mit den weiteren Lernorten Hochschulen und Ausbildungsbetrieben angeboten, der 

Transfer und landesweite Roll-Out auf weitere Standorte und Ausbildungsberufe wird derzeit 

aktiv vorangetrieben. Wesentliches Element dabei ist, dass die SiA-Lernenden von Beginn an 

mit einem Ausbildungsvertrag versehen sind, eine gecoachte Entscheidung für den abschlie-

ßend gewählten Ausbildungsgang (Ausbildung, SiA oder Studium) erfahrungsbasiert treffen 

können und darüber hinaus sichergestellt ist, dass an den Lernorten erworbene Kompetenzen 

angerechnet werden. Das Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen 

hat die Fortführung der Geschäftsstelle bei der Bezirksregierung Düsseldorf sichergestellt und 

unterstützt und begleitet den Transfer und Rollout. 

In dem dualen Studienangebot für beruflich zu Qualifizierende (der Universität Siegen) werden 

Berufsausbildung (z.B. verkürzte Ausbildung zum Industriemechaniker) und Bachelor-Studien-
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gang (z.B. Maschinenbau) miteinander verknüpft. Studierende des dualen Bachelorstudien-

gangs stehen von Ausbildungs- bzw. Studienbeginn an in einem Beschäftigungsverhältnis mit 

einem Unternehmen. Abschluss ist eine Doppelqualifikation: Berufsabschluss (z.B. Industrieme-

chaniker) und Bachelor-Abschluss (Bachelor of Science / z.B. Maschinenbau). 

Diese Maßnahme richtet sich auch an das Handwerk. 

e) Vollzeitschulische Ausbildung entsprechend der Berufskolleganrechnungs- und 

-zulassungsverordnung – BKAZVO 

Mit der Berufskolleganrechnungs- und -zulassungsverordnung (BKAZVO) hat die nordrhein-

westfälische Landesregierung ein ausbildungsmarktpolitisches Instrument geschaffen, mit dem 

durch eine Anrechnung schulischer Vorleistungen die Dauer dualer Ausbildungszeiten verkürzt 

und Absolventinnen und Absolventen vollzeitschulischer Bildungsgänge die Zulassung zu Prü-

fungen vor den zuständigen Stellen ermöglicht werden soll. 

Mit Verabschiedung der Verordnung im Mai 2006 wurden Regelungen getroffen, die ergänzend 

zum dualen System der Berufsausbildung hinzukommen und dabei helfen sollen, die in man-

chen Berufen schwierige Situation auf dem Ausbildungsmarkt zu entlasten. Unter anderem für 

Altbewerberinnen und Altbewerber unter den Ausbildungsplatzsuchenden sollen zusätzliche 

Optionen geschaffen werden, um einen Einstieg in die Berufsausbildung zu finden. 

Mit Blick auf die regional und sektoral unterschiedliche Situation auf dem Ausbildungsstellen-

markt konzentrieren sich die Initiativen der BKAZVO schwerpunktmäßig auf die Regionen, in 

denen eine besonders ungünstige Lehrstellen-Bewerbenden-Relation gegeben ist. 

Fachschulen als Weiterbildungsgänge am Berufskolleg 

Nach einer dualen Berufsausbildung bieten die Fachschulen als kostenlose Weiterbildungs-

gänge am Berufskolleg insbesondere in den Fachbereichen Technik, Gestaltung und Informatik 

Aufstiegsmöglichkeiten zur „Staatlich geprüften Technikerin/zum Staatlich geprüften Techniker 

oder zur „Staatlich geprüften Gestalterin/zum Staatlich geprüften Gestalter“ oder zur „Staatlich 

geprüften Informatikerin/zum Staatlich geprüften Informatiker" an. Seit 2021 wird der Titel Ba-

chelor Professional an die Absolvierenden der Fachschulen als berufliche Weiterbildungsgänge 

verliehen, was ein deutliches Signal für die Gleichwertigkeit von Beruflicher und akademischer 

Bildung setzt. 
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Um die Durchlässigkeit zwischen Fachschulen und Hochschulen zu steigern, wurde der Erlass 

„ReziprAn“ im November 2021 veröffentlicht. Ziel dieses Erlasses ist eine pauschale Anrechnung 

u.a. in den Fachrichtungen Elektrotechnik und Maschinenbau der Fachschulen von in vorgängi-

gen affinen oder bedingt affinen Studiengängen erworbenen Qualifikationen. Dadurch ergeben 

sich Verkürzungsmöglichkeiten der Fachschuldauer und somit die Reduktion der Arbeitsbelas-

tung der Studierenden an Fachschulen in NRW. Die Studierenden lassen sich dadurch bereits 

früher in den Arbeitsmarkt integrieren. Die Anrechnung von hochschulischen Qualifikationen 

kann einen wichtigen Beitrag zur Sicherung des Fachkräftebedarfs leisten. 

f) Änderungen in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg – APO-BK 

Die 7. Änderungsverordnung der APO-BK wurde zum 1. August 2024 im Gesetz- und Verord-

nungsblatt veröffentlicht. In den Bildungsgängen des Berufskollegs spielt die digitale Transfor-

mation bei der Förderung umfassender Handlungskompetenz insbesondere für Arbeits- und 

Geschäftsprozesse in den unterschiedlichen Branchen eine bedeutsame Rolle.  

Daher ist es an Berufskollegs nun in allen Bildungsgängen möglich, den pädagogisch-didaktisch 

und organisatorisch begründeten Distanzunterricht, der eng mit dem Präsenzunterricht ver-

knüpft ist, in allen Bildungsgängen in festgelegtem Rahmen umzusetzen.   

Mit der zwischenzeitlich erfolgten Überführung der Schulversuche des Beruflichen Gymnasiums 

für Ingenieurwissenschaften in das Regelsystem sowie dem darauf aufbauenden Schulversuch 

Berufsfachschule für Ingenieurtechnik können auch für anspruchsvolle Ausbildungsberufe des 

Handwerks junge Menschen gezielt qualifiziert und interessiert werden.  

Für alle zuvor aufgeführten Einzelmaßnahmen werden Haushaltsmittel nicht gesondert ausge-

wiesen (Kat. C). 

3.2.6 Zukunft durch Innovation – Sicherung des Fachkräftenachwuchses (MKW) 

Das MKW und über 5.700 regionale Partnerinnen und Partner aus Wissenschaft, Wirtschaft, 

Schule, Politik und Gesellschaft gestalten gemeinsam die landesweite Gemeinschaftsoffensive 

zur außerschulischen Förderung des MINT-Nachwuchses „Zukunft durch Innovation.NRW“, kurz 

zdi.NRW. 
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zdi-BSO-MINT: Ein wesentlicher finanzieller Baustein dabei ist das Programm „zdi-BSO-MINT“, 

welches vom MKW und der Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit zu gleichen 

Teilen finanziert wird. Hauptsächliche Ziele im zdi-BSO-MINT-Programm sind unter anderem, 

eine qualitativ hochwertige und vertiefte Berufs- und Studienorientierung in den MINT-Fächern 

für Schülerinnen und Schüler allgemeinbildender Schulen ab Klasse 7 zu bewirken, das Inte-

resse an einem MINT-Studium oder -Beruf zu erhöhen und die Vorkenntnisse für ein MINT-Stu-

dium oder einen MINT-Beruf zu verbessern. Damit sollen wesentliche Grundlagen für den Er-

folg eines Studiums beziehungsweise einer Ausbildung im MINT-Bereich geschaffen und zudem 

die Durchlässigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung verbessert werden. Im Rah-

men des Programms bestehen Kooperationen der regionalen zdi-Netzwerke mit Handwerksor-

ganisationen. Das MKW übernimmt dabei die Programmentwicklung und die Programmbeglei-

tung sowie die Überprüfung der Einhaltung der Programmrichtlinien und der korrekten Mittel-

verwendung in enger Abstimmung mit der Regionaldirektion.  

zdi-MINTplus.NRW: Mit dem im Jahr 2025 veröffentlichten Förderaufruf sollen junge Men-

schen in Zusammenarbeit mit KMU für MINT-Themen begeistert und zur Ergreifung von MINT-

Ausbildungsberufen mobilisiert werden. Dazu soll sowohl der Transfer von aktuellen wissen-

schaftlichen Erkenntnissen in die Kompetenzentwicklung von Schülerinnen und Schülern sowie 

die Einrichtung von neuen außerschulischen Lernorten zur Umsetzung von MINT-Angeboten 

auch gemeinsam mit KMU gewährleistet werden. Dazu stehen ab 2026 insgesamt 11,2 Mio. EUR 

EU-Mittel und Landesmittel zur Verfügung. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 7.000.000 € 4.000.000 € 4.400.000 € 15.400.000 € 

B 
Fördermittel 2023 10.000.000 € 3.900.000 € 4.400.000 € 18.300.000 € 

Fördermittel 2024 10.000.000 € - 4.400.000 € 14.400.000 € 

Fördermittel 2025 10.000.000 € - 4.400.000 € 14.400.000 € 

3.2.7 Kompetenzzentrum Frau und Beruf (MKJFGFI) 

Die Kompetenzzentren Frau und Beruf unterstützen in den NRW-Arbeitsmarktregionen kleine 

und mittlere Unternehmen bei der Gewinnung und Bindung weiblicher Fachkräfte. Sie bieten 

praxiserprobte Informationen und Beratung, die ganz auf die Bedürfnisse dieser Betriebe aus-

gerichtet sind. 
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Die Kompetenzzentren sind mit den Organisationen des Handwerks durch vielfältige Kooperati-

onen verbunden (z.B. bei der öffentlichen Auszeichnung von Handwerksunternehmen, die ihre 

Zukunft mit Fachfrauen sichern, bei der Durchführung von Workshops/ Veranstaltungen und 

der Planung gemeinsamer Maßnahmen). Die Projektverantwortung für das Kompetenzzentrum 

Frau und Beruf Münsterland liegt bei der Handwerkskammer Münster. Nach Auslaufen der För-

derung aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung - EFRE werden die regio-

nalen Kompetenzzentren Frau und Beruf seit November 2022 zu 90 Prozent aus Landesmitteln 

gefördert.  Die aktuelle Förderperiode läuft bis November 2027. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 1.872.300 € 1.497.900 € - 3.370.200 € 

B 
Fördermittel 2023 3.797.100 € - - 3.797.100 € 

Fördermittel 2024 4.950.965 € - - 4.950.965 € 

Fördermittel 2025 4.534.727 € - - 4.534.727 € 

3.2.8 Azubi-Ticket (MUNV) 

Für die rund 300.000 Auszubildenden in Nordrhein-Westfalen hatte die Landesregierung in Zu-

sammenarbeit mit den Verkehrsverbünden im Jahr 2019 ein vergünstigtes Nahverkehrsticket 

(Azubi-Ticket) bei einem Jahresabonnement eingeführt. Es soll jungen Menschen in der Ausbil-

dung, aber auch während der Meister-Fortbildung die Nutzung von Bussen und Bahnen erleich-

tern. Das NRW-weite Azubi-Ticket kann als Zuschlag auf Tickets erworben werden, die verbund-

weit in den Verkehrsverbünden Rhein-Ruhr (VRR), Rhein-Sieg (VRS), dem Aachener Verkehrsver-

bund (AVV) oder im Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) gültig sind. Das Ticket kann vom Arbeit-

geber bezuschusst werden. Anders als beim Semesterticket ist die Abnahme freiwillig. Das am 

01. Mai 2023 eingeführte Deutschlandticket stellt auch für Auszubildende eine erhebliche Ver-

günstigung dar, während sie gleichzeitig von einem erweiterten Geltungsbereich ihres Tickets 

profitieren und dieses als Jobticket inkl. Arbeitgeberzuschuss sogar für 34,10 Euro bzw. 40,60 

Euro im Jahr 2025 erhalten können. Die von Bund und Ländern finanzierten Mindereinnahmen 

der Verkehrsunternehmen durch das Deutschlandticket berechnen sich auf der Grundlage der 

bisherigen Preise, welche überhaupt erst durch die Azubi-Ticket-Förderung erreicht werden 

konnten. Die Landesregierung hat daher auch in den Jahren 2024 und 2025 die notwendigen 

Mittel für die angepasste Förderung gewährt.  
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Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 9.223.500 € - - 9.223.500 € 

B 
Fördermittel 2023 9.389.500 € - - 9.389.500 € 

Fördermittel 2024 9.558.500 € - - 9.558.500 € 

Fördermittel 2025 9.730.600 € - - 9.730.600 € 

3.2.9 Meisterprämie NRW (MAGS) 

Seit Anfang Juli 2023 gewährt das Land Nordrhein-Westfalen eine Meisterprämie in Höhe von 

2.500 Euro für erfolgreich abgelegte Meisterprüfungen im Handwerk. Mit der Meisterprämie 

NRW soll dem bestehenden Fachkräftemangel im Handwerk entgegengewirkt werden. Hand-

werksmeisterinnen und Handwerksmeister sind entscheidend für die Zukunft ihres Gewerks, 

für die Unternehmensnachfolge und -gründung und damit für den Erhalt und die Schaffung von 

Arbeits- und Ausbildungsplätzen im Handwerk.  

Gleichzeitig ist der zunehmende Fachkräftemangel im Handwerk ein Hindernis bei der prakti-

schen Umsetzung der Energiewende. Auch aus diesem Grund hat die Landeregierung entschie-

den, die Meisterprämie NRW als eine der ersten Maßnahmen der nordrhein-westfälischen 

Fachkräfteoffensive im Bereich Handwerk umzusetzen. Es handelt sich bis Ende 2025 um eine 

freiwillige Förderung aus Landesmitteln. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 - - - - 

A 
Fördermittel 2023 5.229.200 € - - 5.229.200 € 

Fördermittel 2024 8.673.850 € - - 8.673.850 € 

Fördermittel 2025 10.000.000 € - - 10.000.000 € 

3.2.10 Fit für die Zukunft (MAGS) 

Durch den Kohleausstieg im Rheinischen Revier und dem Nördlichen Ruhrgebiet stehen Unter-

nehmen vor der Herausforderung, Transformationsprozesse anzustoßen und zu gestalten. Pro-

dukte und Dienstleistungen werden hinsichtlich ihrer Klima- und Umweltauswirkungen hinter-

fragt und neu ausgerichtet. Dies erfordert von Unternehmen und ihren Beschäftigten Flexibili-

tät und Veränderungsbereitschaft. Um betriebliche Potentiale besser auszuschöpfen und kon-

kurrenzfähig zu bleiben, bietet „Fit für die Zukunft“ schnelle und unbürokratische Hilfe. Das Be-

ratungsangebot setzt auf Teamarbeit und schließt immer die Beteiligung der Beschäftigten mit 
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ein. Schließlich sind Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Belegschaft wichtiges Unterneh-

menskapital. 

Mit „Fit für die Zukunft“ können Unternehmen entlang von vier Themenbereichen beteiligungs-

orientiert ihre Stärken und Schwächen ermitteln und betriebsspezifische Lösungen erarbeiten: 

 Green Economy 

 Arbeitsorganisation 

 Digitalisierung 

 Personalentwicklung 

Um die Beschäftigten im Veränderungsprozess zu unterstützen, ist die Entwicklung einer Kom-

petenzentwicklungsstrategie fester Bestandteil des Beratungsangebots. Gefördert werden an-

teilig 80% der Kosten (Standardeinheitskosten) für bis zu 15 Beratungstage. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - - - - 
A 

Fördermittel 2025 18.238 € 91.640 € - 109.968 € 

3.2.11 Ferien-Praktikumswoche NRW (MWIKE) 

Praktika sind das wichtigste Instrument sowohl der Beruflichen Orientierung als auch der Ge-

winnung von potentiellen Mitarbeitenden. Sie sind daher ein zentrales Element der Fachkräfte-

sicherung. Die Landesregierung und alle Akteure an der Schnittstelle Schule /Beruf in NRW – 

darunter u.a. IHK.NRW, WHKT, Arbeitsagenturen, Unternehmer.NRW oder der Landkreistag - 

bieten daher in den Sommerferien in ganz NRW ein Format für Schnupperpraktika an. Die Re-

gistrierung auf der Plattform ist für Unternehmen und auch für Schülerinnen und Schüler sehr 

einfach, das Matching erfolgt automatisch, die Aktion ist für alle Beteiligten kostenlos. Der erste 

Aktionszeitraum fand in den Sommerferien 2025 sehr erfolgreich statt, eine Fortsetzung in 

2026 und 2027 ist geplant. Das Projekt wird mit freiwilligen Landesmitteln aus dem Budget der 

Fachkräfteoffensive finanziert.  

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - - - - 
A 

Fördermittel 2025 547.000 € - - 547.000 € 
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3.2.12 Machbarkeitsstudie Mutterschutz für Selbständige (MWIKE) 

Die Machbarkeitsstudie soll Hemmnisse und Lösungsansätze zur persönlichen und betriebli-

chen Absicherung von selbstständigen Frauen im Handwerk im Falle der Schwangerschaft sys-

tematisch betrachten und Aussagen zur Machbarkeit verschiedener Modelle treffen.  

Das MWIKE finanziert dieses Projekt mit freiwilligen Landesmitteln für 24 Monate aus dem 

Budget der Fachkräfteoffensive. Projektpartner ist der Westdeutsche Handwerkskammertag 

(WHKT). Frauen im Handwerk stehen hier im Mittelpunkt, weil sie durch verschiedene Faktoren 

und vor allem körperlich stärker belastet sind, als andere selbständige Frauen. Die Ergebnisse 

sollen aber auf alle selbständigen Frauen übertragen werden können. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 49.946 € - - 49.946 € 
A 

Fördermittel 2025 149.872 € - - 149.872 € 

3.2.13 SoloFit NRW (MAGS) 

„SoloFit NRW“ - Förderung der Qualifizierung von Solo-Selbständigen im Rahmen des Pro-

gramms „Kompakte Hilfe für Solo-Selbstständige (KOMPASS)“. Über SoloFit NRW der Landes-

Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. (LGH) können sich Solo-

Selbstständige eine individuelle Weiterbildung und Qualifizierung bis zu einem Höchstbetrag 

von 5000,- Euro (ohne MwSt. und Nebenkosten) zu 90 % nachgelagert erstatten lassen, maxi-

mal also 4.500, - Euro. 

Das Projekt „SoloFit NRW“ wird als Bestandteil des Programms „Kompakte Hilfe für Solo-Selbst-

ständige (KOMPASS)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und die Eu-

ropäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert und durch das 

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen kofinanziert. 

Gefördert werden über KOMPASS Qualifizierungsmaßnahmen, durch die das Geschäftsmodell 

der Solo-Selbstständigen krisenfest und zukunftsfähig gestaltet werden soll und/oder die dazu 

dienen sollen, die Bestandsfestigkeit des jeweiligen Geschäftsmodells zu erhöhen. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 5.416 € 21.697 € 27.078 € 54.190 € 
B 

Fördermittel 2025 8.790 € 46.811 € 58.513 € 114.114 € 
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3.2.14 NRW Fachkräfteagentur International (MAGS) 

Als Maßnahme zur Erschließung von ausländischem Fachkräftepotential fördert das MAGS im 

Rahmen seiner „Fachkräfteoffensive NRW“ die NRW Fachkräfteagentur International (FAI NRW) 

im ESF-Förderzeitraum 01.10.2024-30.09.2027. Ein Projektbeirat begleitet die Umsetzung der 

FAI NRW und bindet alle Arbeitsmarktpartner und Akteure im Bereich Fachkräftegewinnung 

ein. Hauptadressaten des Projekts sind Arbeitgeber in NRW, insbesondere KMU, sowie regio-

nale Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Kommunen, Personalvermittler und andere interes-

sierte Akteure im Bereich Fachkräfteeinwanderung mit Interesse an der Personalgewinnung im 

Ausland. Die Kernaufgabe der neu aufgebauten FAI NRW ist die kostenlose Arbeitgeberbera-

tung zu Ablauf, Kosten, Chancen, Risiken und ggf. geeigneten Zielländern von Personalgewin-

nung in Drittstaaten (u.a. im Rahmen von frei zugänglichen Informationsveranstaltungen und 

berufs- und branchenspezifischen Workshops) sowie die Unterstützung beim Aufbau von loka-

len Willkommensangeboten und -Strukturen in Betrieben und Gesellschaft in NRW. Die FAI 

NRW selbst wird keine Rekrutierung für Arbeitgeber übernehmen. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 

3.2.15 Welcome Center (MAGS) 

Die Welcome Center sollen Unternehmen als lokale Anlauf-, Erstberatungs- und Unterstüt-

zungsstelle für alle Fragen der internationalen Personalbeschaffung und zügigen und erfolgrei-

chen Integration internationaler Fachkräfte unter Berücksichtigung lokaler Begebenheiten die-

nen und ihnen beim interkulturellen Öffnungsprozess und der Etablierung einer Willkommens- 

und Anerkennungskultur durch Einrichtung einer Kümmerer-Struktur unterstützen. Internatio-

nalen Fachkräften soll mit einer Lotsenfunktion rund um die Themen Arbeiten und Leben in 

Deutschland eine Hilfestellung geboten werden. Außerdem sollen sich die Welcome Center re-

gional als Kompetenzzentren für Fragen der beschäftigungsbezogenen Integration internatio-

naler Fachkräfte etablieren. 

In einem Förderzeitraum vom 01.07.2025 bis 30.06.2028 werden jeweils ein Welcome Center im 

nördlichen Ruhrgebiet sowie im Rheinischen Revier über den Just Transition Fund gefördert. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 
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3.2.16 Förderung nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (MSB) 

Durch das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) sollen Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer an Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbildung finanziell unterstützt werden. Die För-

derung soll dazu beitragen, Interessierte zu Existenzgründungen zu ermuntern. 

Gefördert werden können Handwerkerinnen und Handwerker sowie andere Fachkräfte, die 

sich auf einen Fortbildungsabschluss zu 

 Handwerks- oder Industriemeisterinnen, Handwerks- oder Industriemeistern, 

 Technikerinnen, Technikern, 

 Fachkaufleuten, 

 Fachwirtinnen, Fachwirten, 

 Fachkrankenpflegerinnen, Fachkrankenpflegern, 

 Betriebsinformatikerinnen, Betriebsinformatikern, 

 Programmiererinnen, Programmierern, 

 Betriebswirtinnen, Betriebswirten oder eine vergleichbare Qualifikation, 

 Erzieherinnen, Erziehern 

vorbereiten und über eine nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung 

(HwO) anerkannte, abgeschlossene Erstausbildung oder einen vergleichbaren Berufsabschluss 

verfügen. 

Die Maßnahmen müssen gezielt auf öffentlich-rechtliche Fortbildungsprüfungen nach BBiG 

oder HwO oder auf gleichwertige Abschlüsse nach Bundes- oder Landesrecht vorbereiten, die 

über dem Niveau einer Facharbeiterinnen/Facharbeiter-, Gesellinnen/Gesellen-, Gehilfin-

nen/Gehilfenprüfung oder eines Berufsfachschulabschlusses liegen. 

Teilnehmerinnen, Teilnehmer von entsprechenden Maßnahmen können durch Beiträge zu den 

Kosten der Maßnahme (Maßnahmebeitrag) sowie zum Lebensunterhalt (Unterhaltsbeitrag), so-

weit die dafür erforderlichen Mittel nicht anderweitig zur Verfügung stehen, unterstützt wer-

den. Die Unterstützung wird jeweils in Form eines Darlehens- sowie eines Zuschussanteils ge-

währt. Die Ausgaben für den Bereich der Aufstiegsfortbildung werden zu 78 Prozent vom Bund 

und zu 22 Prozent vom Land getragen. 
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Der auf das Handwerk entfallende Förderanteil kann nicht genau ermittelt werden, daher wer-

den die Gesamtsummen nur informatorisch aufgeführt und in den Finanzübersichten nicht in 

den Summen berücksichtigt (Kat. C). 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 [27.192.000] € - [96.408.000] € [123.600.000] €
C 

Fördermittel 2025 [25.696.000] € - [91.104.000] € [116.800.000] €

3.2.17 Coach2Change (MAGS) 

„Coach2Change“ bietet ein individuelles, arbeitsplatzbezogenes Transformationscoaching für 

Beschäftigte in kleinen und mittleren Unternehmen im Rheinischen Revier und Nördlichen 

Ruhrgebiet.  

Das Coaching versetzt Beschäftigte in die Lage, gewachsene Arbeitsstrukturen und -abläufe zu 

verändern sowie Verhaltensweisen neu auszurichten, damit Transformation im Betrieb gelingt. 

Das Coaching fördert: 

 Fähigkeiten zum Change-Management: Die Beschäftigten werden befähigt, grundlegende 

Veränderungsprozesse am Arbeitsplatz und im Unternehmen zu managen und zu organi-

sieren. 

 Vorantreiben von Transformationsprozessen am individuellen Arbeitsplatz und im Unter-

nehmen: Die Beschäftigten werden befähigt, Arbeitsbedingungen, Prozesse, Abläufe und 

Systeme klimaverträglich und nachhaltig umzugestalten. 

Gefördert werden 80% der Kosten für bis zu 15 Coaching-Tage und für die Personalfreistellung 

für die Zeit des Coachings für maximal drei Beschäftigte 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - 17.460 € - 17.460 € 
B 

Fördermittel 2025 - 437.136 € - 437.136 € 
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3.3 Innovation und Technologietransfer / Digitalisierung und Cybersicherheit 

Mit seinem hohen Innovationspotenzial ist das Handwerk Impulsgeber für nachhaltiges Wachs-

tum. Ein immer schnellerer technologischer Wandel, immer kürzere Innovationszyklen sowie 

die zunehmende Bedeutung der KI und die Auswirkungen der digitalen Transformation stellen 

insbesondere die zumeist kleinen Handwerksbetriebe vor besondere Herausforderungen. Die-

ser Prozess hat inzwischen alle Bereiche des betrieblichen Alltags erfasst und wird diese nach-

haltig verändern. Zur Bewältigung dieser Herausforderungen kommt der Innovations- und 

Technologieförderung eine besondere Bedeutung zu. Und natürlich auch der Cybersicherheit: 

Digitale Sicherheit und die Stärkung der Resilienz der Unternehmen sind mehr denn je eine ent-

scheidende Voraussetzung für den Geschäftserfolg. Das Land unterstützt daher kleine und 

mittlere Unternehmen und insoweit auch die Betriebe des Handwerks beim Aufbau von Kom-

petenzen zur digitalen Selbstverteidigung.  

3.3.1 MID-Gutscheine Digitalisierung, Analyse und Innovation sowie MID-Digitale Sicherheit 

(MWIKE) 

Das erfolgreiche Förderprogramm Mittelstand Innovativ & Digital (MID) wurde fortgeführt und 

im Oktober 2022 um den Baustein Digitale Sicherheit ergänzt. Die MID-Gutscheine Digitalisie-

rung, Analyse und Innovation ermöglichen kleinen und mittleren Unternehmen die Kooperation 

mit innovativen Partnern aus der Wissenschaft (MID-Analyse, MID-Innovation) und der Wirt-

schaft (MID-Digitalisierung). Das Programm setzt wichtige Impulse zur Förderung der Innovati-

onskraft des Mittelstandes in der Breite.  

Das jüngste Teilprogramm MID-Digitale Sicherheit unterstützt KMU aus Nordrhein-Westfalen 

dabei, Sicherheitslücken im eigenen Betrieb aufzudecken und zu beheben und so resilienter 

gegenüber Cyberangriffen zu werden. Mit MID-Digitale Sicherheit werden spezifische Maßnah-

men gefördert, die die digitale Sicherheit im Unternehmen analysieren und erhöhen.  

Die Zielgruppe der Maßnahmen in allen Bausteinen des Förderprogramms Mittelstand Innova-

tiv & Digital sind alle KMU mit Hauptsitz in Nordrhein-Westfalen unabhängig von ihrer Bran-

chenzugehörigkeit; die Fördermaßnahmen stehen somit auch Handwerksunternehmen offen. 

Der auf das Handwerk in den Jahren 2024 und 2025 entfallende Fördervolumen kann ermittelt 

und angegeben werden. 
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Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 5.147.600 € - - 5.147.600 € 

A 
Fördermittel 2023 3.511.700 € - - 3.511.700 € 

Fördermittel 2024 1.818.576 € - - 1.818.576 € 

Fördermittel 2025 1.240.828 € - - 1.240.828 € 

3.3.2 Beauftragte für Innovation und Technologie – BIT (MWIKE) 

Nach der Förderrichtlinie des Bundes zum Know-how-Transfer im Handwerk (vgl. Nr. 3.1.2) för-

dern Bund und Land auch die Beratung durch die bei den Handwerksorganisationen eingesetz-

ten Beauftragten für Innovation und Technologie (BIT).  

Durch die Förderung der BIT-Beratung soll die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Hand-

werks durch die systematische Steigerung der Innovationsbereitschaft und -fähigkeit sowie die 

Verbesserung des Wissens- und Technologietransfers ins Handwerk erhöht und gestärkt wer-

den. 

Aufgrund des besonderen Beratungsbedarfs im komplexen Themenfeld Digitalisierung wurde 

die bestehende BIT-Förderung um das Modul „Digitalisierungs-BIT“ ergänzt. Die sog. „Digi“-BIT 

sollen als Spezialisten die Digitalisierungsprozesse in Handwerksunternehmen aktiv anstoßen 

und begleiten und damit die Digitalisierung im Handwerk weiter fördern – im Büro, im Betrieb 

und auf der Baustelle. Ferner beraten diese zu neuen Möglichkeiten des Einsatzes von KI-Syste-

men im Handwerk. Hier geht es insbes. um Effizienzsteigerungen in den Bereichen Organisa-

tion, Verwaltung und Prozessoptimierung. 

In den Jahren 2024 und 2025 förderte das Land Nordrhein-Westfalen gemeinsam mit dem 

Bund insgesamt rd. 23 BIT-Stellen (davon rd. 10 „Digi“-BIT-Stellen in 2024 und rd. 9 „Digi“-BIT-

Stellen in 2025) bei den Handwerkskammern, Fachverbänden und Bildungseinrichtungen des 

Handwerks in Nordrhein-Westfalen (Förderquote: 50 Prozent). 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 342.450 € - 684.900 € 1.027.350 € 

A 
Fördermittel 2023 342.450 € - 684.900 € 1.027.350 € 

Fördermittel 2024 319.300 € - 638.600 € 957.900 € 

Fördermittel 2025 338.600 € - 677.200 € 1.015.800 € 
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3.3.3 DIGITAL.SICHER.NRW – Kompetenzzentrum für Cybersicherheit in der Wirtschaft 

(MWIKE) 

Mehr als die Hälfte aller Unternehmen in Nordrhein-Westfalen hat keinen Notfallplan für Cyber-

sicherheitsvorfälle. Nachholbedarf beim Thema IT-Sicherheit besteht insbesondere bei kleinen 

und mittleren Unternehmen (KMU). Das im Jahr 2021 eingerichtete Kompetenzzentrum für Cy-

bersichersicherheit in der Wirtschaft - kurz: DIGITAL.SICHER.NRW - bietet eben diesen Unter-

nehmen einfache und umsetzungsorientierte Hilfestellungen, um präventive Maßnahmen für 

mehr digitale Sicherheit zu ergreifen. Ziel ist es, das Bewusstsein von Betrieben sowie deren 

Handlungsbereitschaft in IT-Sicherheitsbelangen zu erhöhen und letztlich die Resilienz der Wirt-

schaft in NRW zu stärken. Dafür werden fortlaufend Formate und Angebote geschaffen, die die-

sen Prozess nachhaltig unterstützen. 

Die Leistungen von DIGITAL.SICHER.NRW stehen zunächst bis Ende des Jahres 2026 allen Unter-

nehmen aus Nordrhein-Westfalen und damit auch den Handwerksbetrieben kostenfrei zur Ver-

fügung. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 1.000.000 € - - 1.000.000 € 

B 
Fördermittel 2023 1.000.000 € - - 1.000.000 € 

Fördermittel 2024 1.100.000 € - - 1.100.000 € 

Fördermittel 2025 1.100.000 € - - 1.100.000 € 

3.3.4 DIGITAL.SICHER.NRW - Einzelprojekte zur Verbesserung der Cybersicherheit in der Wirt-

schaft (MWIKE) 

Die Steigerung der digitalen Sicherheit in Produktions-, aber auch Handels- oder Dienstleis-

tungsunternehmen hat sich aktuell zu einem der bestimmenden Themen bei der Umsetzung 

der Digitalisierung entwickelt. Kein Unternehmen ist mehr zu klein oder zu unbedeutend, um 

nicht Ziel eines Hackerangriffs oder einer anderen digitalen Bedrohung zu werden. Um die KMU 

in Nordrhein-Westfalen bei ihren Bemühungen für eine stärkere digitale Resilienz zu unterstüt-

zen, hat das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie mehrere Aktionen 

gestartet und umgesetzt: 

Mehr Fachkräfte in der IT-Sicherheit ausbilden und Frauen für eine Karriere als IT-Expertin zu 

qualifizieren ist das Ziel des Vorhabens eurobits Women academy (ewa). Mit dem in 2022 be-
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gonnenen Projekt wurde eine Plattform geschaffen, die Frauen den Quereinstieg in das The-

menfeld erleichtert. Es soll ihnen dabei geholfen werden, passende Aus- und Weiterbildungsan-

gebote oder Umschulungen wahrzunehmen, die einen stärker praxisorientierten Ansatz vertre-

ten. Das Projekt wurde jetzt zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht.  

Mit der Aktion Tür zu im Netz wird seit 2023 das Bewusstsein für dieses wichtige Thema weiter 

geschärft und den Unternehmen zugleich eine erste Ansprechstelle geboten werden. Diese Ini-

tiative wird mit weiteren Partnern fortgesetzt und zielt darauf ab, speziell kleinere Unterneh-

men aus verschiedenen Bereichen wie Handwerk, Einzelhandel und Industrie direkt anzuspre-

chen. 

Ebenfalls in 2023 wurde die landesweite Initiative Wirtschaft.Digital.Sicher NRW durch das Kom-

petenzzentrum gemeinsam mit Kammern, Branchenverbänden, Vertreterinnen und Vertretern 

aus der Industrie sowie Cybersicherheitsinitiativen aus der Region entwickelt. Das Konzept zur 

Stärkung der digitalen Sicherheit im Mittelstand und zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der 

Wirtschaft vereint eine Vielzahl von Perspektiven und Fachkenntnissen der IT-Sicherheitsland-

schaft, woraus konkrete Maßnahmen entwickelt wurden. Ziel ist, die Unternehmen bei der si-

cheren Nutzung digitaler Technologien zu unterstützen. 

Seit 2024 hat die Landesregierung mit dem Projekt „NIS2-Anlaufstelle NRW“ einen zentralen An-

sprechpartner für kleine und mittlere Unternehmen in NRW geschaffen, der diese über eine 

kostenfreie Erstberatung dabei unterstützt, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um den 

Anforderungen der NIS2-Richtlinie erfolgreich zu begegnen. Das Projekt wird mit einer Zuwen-

dung in Höhe von insgesamt 600.000 Euro bis zum Ende des Jahres 2027 gefördert.  

Zusätzlich unterstützt das Wirtschaftsministerium mit einer Zuwendung in Höhe von insgesamt 

550.000 Euro das Projekt „NRW-Modellregion Cyber Security Bergisches Städtedreieck“. Durch 

das bis 2028 laufende Vorhaben soll die Cybersicherheitslage nachhaltig verbessert und die 

Resilienz der Wirtschaft gegenüber digitalen Bedrohungen systematisch erhöht werden. Im 

Rahmen der Initiative Wirtschaft.Digital.Sicher NRW entwickelte Maßnahmen werden darin sys-

tematisch und modellhaft in der Region des Bergischen Städtedreieck ausgerollt, erprobt und 

weiter entwickelt. Davon profitieren auch die regionalen Handwerksunternehmen.  
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Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 1.000.000 € - - 1.000.000 € 

B 
Fördermittel 2023 11.000.000 € - - 11.000.000 € 

Fördermittel 2024 25.000 € - - 25.000 € 

Fördermittel 2025 238.000 € - - 238.000 € 

3.3.5 KI und Digital Offensive HANDwerk.NRW (MWIKE) 

Mit der Mitte 2023 gestarteten KI- und Digital-Offensive HANDwerk.NRW wird das Ziel verfolgt, 

die Wettbewerbsfähigkeit und das Innovationspotenzial von Handwerksbetrieben durch den 

Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI) sowie weiterer digitaler Anwendungen zu stärken. Die Maß-

nahme adressiert sowohl betriebliche Anwendungsfelder als auch Qualifizierungs- und Weiter-

bildungsstrukturen im Handwerk. Die Umsetzung des Vorhabens erfolgt in Zusammenarbeit 

zwischen der Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe, dem Fraunhofer-Institut für Optronik, 

Systemtechnik und Bildauswertung (IOSB-INA) in Lemgo sowie der Fachhochschule des Mittel-

stands (FHM) in Bielefeld. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung und Erprobung praxisnaher, 

anwendungsorientierter KI-Lösungen, die auf die spezifischen Anforderungen von Handwerks-

betrieben zugeschnitten sind. Die Pilotierung erfolgt unter Beteiligung von Betrieben unter-

schiedlicher Größenordnung und aus verschiedenen Gewerken. Flankierend werden Qualifizie-

rungsangebote entwickelt und in bestehende Weiterbildungsstrukturen eingebunden, um 

Kenntnisse im Umgang mit digitalen Zukunftstechnologien zu vermitteln und einen verantwor-

tungsvollen Einsatz von KI zu unterstützen. Die im Rahmen des Vorhabens erarbeiteten Anwen-

dungen, Modelle und Konzepte sollen nach Abschluss der Erprobungsphase auf weitere Be-

triebe und Regionen übertragen werden. Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die Maßnahme 

im Bewilligungszeitraum 2023 bis 2027 mit insgesamt knapp zwei Millionen Euro. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 - - - - 

A 
Fördermittel 2023 200.400 € - - 200.400 € 

Fördermittel 2024 364.330 € - - 364.330 € 

Fördermittel 2025 425.080 € - - 425.080 € 

3.3.6 Interreg Maas-Rhein 2021-2027 Projekt DigiMach 

Das DigiMach-Projekt bekämpft die ungleichmäßige Digitalisierung und den fragmentierten 

Wissensstand im Maschinenbau der Maas-Rhein-Region. Mit dem Ausscheiden erfahrener 

Fachkräfte droht der Industrie der Verlust von Know-how und Wettbewerbsfähigkeit. DigiMach 
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stärkt 150 KMU durch niederschwellige digitale Werkzeuge, gezielte Schulungen und Unterstüt-

zungsformate. In 20 Pilotprojekten werden diese Lösungen praxisnah getestet, um Effizienz 

und Leistungsfähigkeit der Unternehmen zu steigern. Das Projekt folgt einem grenzüberschrei-

tenden Ansatz und vereint Partner aus den Niederlanden, Deutschland, Flandern, Wallonien 

und der Deutschsprachigen Gemeinschaft. Diese Kooperation fördert Wissensaustausch, Fach-

kräfteentwicklung und Wettbewerbsfähigkeit.  

DigiMach treibt die industrielle Transformation voran, indem es moderne Technologien wie KI, 

IoT und Robotik integriert. Dies ermöglicht datenbasierte Entscheidungen, senkt Kosten und 

unterstützt nachhaltiges Wachstum. Ein besonderes Merkmal ist der bedarfsorientierte Ansatz. 

Digitale Lösungen und Schulungen werden an realen Herausforderungen ausgerichtet. Eine 

mehrsprachige Plattform mit Tools, Tutorials und Best Practice Beispielen fördert kontinuierli-

ches Lernen und Zusammenarbeit. Die erwarteten Ergebnisse umfassen Effizienzsteigerungen, 

bessere Entscheidungen und Kostensenkungen. Gleichzeitig bleiben Fachwissen und Kompe-

tenzen in der Region erhalten – ein Gewinn für KMU, Beschäftigte und regionale Akteure. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 
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3.4 Ressourcen- und Energieeffizienz, Klimaschutz 

Das Handwerk ist Partner der nordrhein-westfälischen Landesregierung auf dem Weg zu mehr 

Nachhaltigkeit in der Wirtschaft, wenn es darum geht, eine sichere, kostengünstige und ökolo-

gisch nachhaltige Energiewende, einen schonenden Umgang mit endlichen Ressourcen sowie 

die Erreichung der Klimaschutzziele in den Haushalten und Unternehmen konkret zu gestalten 

und umzusetzen. Bis 2045 soll das Land treibhausgasneutral wirtschaften. Um dies schnellst-

möglich zu erreichen, bündelt die Landesgesellschaft für Energie und Klimaschutz – 

NRW.Energy4Climate – Aktivitäten in den Bereichen Klimaschutz und Energiewende und be-

schleunigt so die Transformation sektorübergreifend. Bei der konkreten Umsetzung von Res-

sourcenschonungsprojekten unterstützt die Unternehmen die Effizienz-Agentur NRW. Hiervon 

profitiert auch das Handwerk: rund 30 Gewerke sind mit Fragen der Energiewende, der Res-

sourceneffizienz und des Klimaschutzes befasst. Das Handwerk leistet daher einen bedeuten-

den und praktischen Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emissionen, Ressourcenverbräuchen 

und der Vermeidung von Abfällen und auf dem Weg zur Transformation von Wirtschaft und Ge-

sellschaft. 

3.4.1 Ressourceneffizienz-Beratung im Handwerk (MUNV) 

In den Jahren 2024 bzw. 2025 wurden 11 bzw. 14 Handwerksunternehmen durch die Effizienz-

Agentur NRW (EFA) im Bereich Ressourceneffizienz unter Hinzunahme eines externen Fachbe-

raters unterstützt, sei es durch Kurzberatungen vor Ort (2 Tage), durch den PIUS-Check im 

Handwerk oder im Rahmen einer BAFA-Energieeffizienzberatung. In den Jahren 2024 und 2025 

nahmen zudem 12 Betriebe an einem CIRCO-Track der efa zur Entwicklung zirkulärer Ge-

schäftsmodelle teil.  Im Rahmen des Interreg-Projektes Two4C beteiligten sich weitere 10 Hand-

werksbetriebe an CIRCO-Tracks zur Entwicklung von Handlungsstrategien und Umsetzungs-

empfehlungen auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft. Die EFA fokussiert sich hierbei auf die res-

sourcenverbrauchenden Branchen wie Fensterbau, Bäckereien, Metzgereien oder Wäsche-

reien. Im Rahmen der Beratungsprojekte selbst erhalten die Handwerksbetriebe Zuschüsse zu 

Beratungsleistungen (für die Beratung durch Unternehmensberater - die efa-Leistung ist für die 

Handwerksbetriebe kostenfrei) aus verschiedenen Förderprogrammen (Förderquote ca. 50%).  

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 210.000 € 15.000 € 110.000 € 335.000 € 

A 
Fördermittel 2023 110.000 € 15.000 € 60.000 € 185.000 € 

Fördermittel 2024 10.000 € 110.000 € 20.000 € 140.000 € 

Fördermittel 2025 10.000 € 190.000 € 10.000 € 210.000 € 
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3.4.2 Förderprogramm progres.nrw (MWIKE) 

Das Landesförderprogramm „Programm für Rationelle Energieverwendung, Regenerative Ener-

gien und Energiesparen“ (progres.nrw) ist mit seinen unterschiedlichen Programmbereichen 

das wichtigste Förderinstrument der Landesregierung für die Unterstützung der Energiewende 

in Nordrhein-Westfalen. Es bietet eine breite Palette von Förderangeboten, um den effizienten 

Umgang mit Energie und den Einsatz von regenerativen Energien voranzubringen. Das Förder-

programm progres.nrw richtet sich an kleine und mittlere Unternehmen, Kommunen, Wissen-

schaft und Verbraucher und umfasst vier grundlegende Programmbereiche, zu denen eigene 

Förderrichtlinien vorliegen. Die Finanzierung des Programms erfolgt ausschließlich aus Landes-

mitteln ohne finanzielle Ergänzung durch Mittel des Bundes oder der Europäischen Union. 

Aus Sicht des Handwerks ist der Programmbereich „Klimaschutztechnik“ von besonderer Be-

deutung; zum einen als Antragsteller, wie auch in weit erheblicherem Maße als Ausführender 

der bewilligten Projekte. Dieser Programm-Baustein dokumentiert exemplarisch die bedeu-

tende Rolle des Handwerks als Partner für die Umsetzung und das Gelingen der Energiewende. 

a) Programmbereich Klimaschutztechnik (MWIKE) 

progres.nrw - Klimaschutztechnik ist das zentrale Förderinstrument des Landes Nordrhein-

Westfalen für erneuerbare Energien und Energieeffizienztechnik. Ziel des Programms ist die 

Einführung und Verbreitung marktreifer Anlagen als Beitrag zum Klimaschutz. Das Programm 

richtet sich an Privatpersonen, freiberuflich Tätige, Unternehmen und Kommunen und hat eine 

hohe Breitenwirkung. Es kommt insoweit auch kleinen und mittleren Unternehmen und in die-

sem Rahmen auch Handwerksbetrieben zugute. Im Jahr 2025 wurden ca. 17 Prozent der An-

träge von Unternehmen gestellt. Das Programm wird regelmäßig überarbeitet. Fester Bestand-

teil sind u.a. Förderungen für Weiterbildungen im Handwerk, wie z.B. die „Bildungsprämie Wär-

mepumpe“. 

Das Förderprogramm trägt entscheidend dazu bei, Techniken zur Steigerung der Energieeffizi-

enz und zur Nutzung erneuerbarer Energien attraktiv zu gestalten und ist damit ein wichtiger 

Baustein zum Erreichen der Klimaziele im Gebäudesektor in Nordrhein-Westfalen. Darüber hin-

aus leistet es einen wesentlichen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und zur Sicherung von 

Arbeitsplätzen in Handwerk und Bauwirtschaft. 
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Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 99.377.000 € - - 99.377.000 € 

B 
Fördermittel 2025 187.766.800 € - - 187.766.800 € 

Fördermittel 2024 19.747.030 € - - 19.747.030 € 

Fördermittel 2025 95.670.360 € - - 95.670.360 € 

b) Programmbereich Emissionsarme Mobilität (MWIKE) 

Der progres.nrw-Programmbereich Emissionsarme Mobilität richtet sich an Unternehmen und 

kommunale Antragsteller. Der Schwerpunkt dieser Richtlinie liegt auf der Förderung von Ladeinf-

rastruktur und Elektrofahrzeugen, um den Markthochlauf der Elektromobilität zu beschleunigen.  

Im Jahr 2024 kamen von 19 Mio. Euro Förderung rund 2,4 Mio. Euro Handwerksbetrieben direkt 

zugute und im Jahr 2025 von 21 Mio. Euro Förderung rund 1,0 Mio. Euro. Des Weiteren profitiert 

das Handwerk besonders durch Aufträge für die Installation der geförderten Ladeinfrastruktur mit 

einem Gesamtinvestitionsvolumen von über 85 Mio. Euro in den beiden Berichtsjahren. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 2.400.000 € - - 2.400.000 €

A 
Fördermittel 2023 3.600.000 € - - 3.600.000 €

Fördermittel 2024 2.400.000 € - - 2.400.000 € 

Fördermittel 2025 1.000.000 € - - 1.000.000 € 

3.4.3 Projekt ALTBAUNEU (MWIKE) 

Das Projekt „ALTBAUNEU“ besteht seit dem Jahr 2005 und wird seitdem sukzessive umgesetzt. 

Das Konzept fußt u.a. auf einer Vernetzung von lokalen Dienstleistern aus den Bereichen Hand-

werk, Beratung und Planung in den jeweils beteiligten Kommunen und Kreisen. Ziel des Pro-

jekts ist die Umsetzung möglichst zahlreicher effektiver energetischer Modernisierungen mit 

Blick auf einen zukünftig nahezu klimaneutralen Gebäudebestand. Aktuell sind 33 Kreise und 

Kommunen Mitglied des Projekts „ALTBAUNEU“, wodurch rund 10 Mio. Einwohnerinnen und 

Einwohner in Nordrhein-Westfalen erreicht werden. In der landesweiten Datenbank sind aktuell 

mehr als 25.000 Expert:innen gelistet. 

„ALTBAUNEU“ wird durch externe Dienstleister koordiniert und vom Ministerium für Wirtschaft, 

Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen unterstützt. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 
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3.4.4 Zukunftsgutscheine Rheinisches Revier (MWIKE) 

Mit der Förderrichtlinie „Zukunftsgutscheine“ wurden vom 20.12.2022 – 31.12.2025 im Rheini-

schen Revier die verschiedenen Bausteine der JTF-Fördermaßnahme „Zukunftsgutscheine Rhei-

nisches Revier“ angeboten. Grundlage der Förderung war das EFRE/ESF/JTF-Programm NRW 

2021-2027, das aus Mitteln des JTF-Fonds (Just Transition Fund) der Europäischen Union mitfi-

nanziert wird. Dieser zielt darauf ab, die sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Auswirkun-

gen des Übergangs zu einer klimaneutralen Wirtschaft in Regionen, die stark von fossilen 

Brennstoffen abhängig sind, abzufedern. Kleinere und mittlere Unternehmen mit Betriebsstätte 

im Rheinischen Revier sollten mit Hilfe der „Zukunftsgutscheine Rheinisches Revier“ bei der 

Transformation ihres Produktionsprozesses, Geschäftsmodells oder der Diversifizierung ihrer 

Produkte unter den Aspekten Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung, Energieeffizienz, Klima-

schutz, Digitalisierung und Kompetenzentwicklung unterstützt werden.  

Gefördert werden konnten Beratungsleistungen durch Dritte (TransformConsult), personelle 

Unterstützung im Betrieb (TransformationsExpertinnen und TransformationsExperten) sowie 

Investitionen in materielle und immaterielle Vermögenswerte zu einer nachhaltigen Diversifizie-

rung der Produktion einer Betriebsstätte durch neue, zusätzliche Produkte oder zu einer grund-

legenden Änderung des gesamten Produktionsprozesses (TransformInvest). 

Im Förderzeitraum haben insgesamt 13 Handwerksbetriebe einen Förderantrag für bis zu zwei 

Maßnahmen gestellt, Besonders nachgefragt wurden die Bausteine TransformationsExpertin-

nen und TransformationsExperten“ mit acht Anträgen und TransformInvest mit fünf Anträgen. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 44.295 € 221.476 € - 265.771 € 
A 

Fördermittel 20256 193.738 € 1.739.979 € - 1.933.717 € 

3.4.5 GreenEconomy.IN.NRW (MUNV) 

Der Innovationswettbewerb GreenEconomy.IN.NRW ist ein Förderinstrument des MUNV im 

Rahmen des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und dem Fonds für den ge-

rechten Übergang (JTF). Mit dem Wettbewerb werden Forschungs-, Innovations- und Entwick-

lungsvorhaben mit Fokus auf die folgenden Themenschwerpunkte Umweltwirtschaft, Circular 

6 Fördermittel 2025 inkl. reserviertem Programmbudget für noch im Bewilligungsprozess befindliche Vorhaben 
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Economy und Klimaanpassung gefördert. Im Blickpunkt stehen dabei Vorhaben, die die ge-

samte Wertschöpfungskette abdecken sowie Vorhaben, die in Zusammenarbeit mit Hochschu-

len und Forschungseinrichtungen erarbeitet werden und dabei einen speziellen Aspekt bzw. 

einen Ausschnitt relevanter Wertschöpfungsketten betrachten. Im Rahmen des Förderpro-

gramms wurde unter anderem ein Projekt gefördert, dass das Handwerk bei der Anbahnung 

und Abwicklung von Umweltprojekten unterstützt. Weiter Infos unter https://www.projekt-

greencraft.de/. 

Insgesamt soll der Wettbewerb dazu beitragen, einen substanziellen Beitrag zur Transforma-

tion Nordrhein-Westfalens in Richtung einer Green Economy zu leisten. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 380.000 € 380.000 € - 760.000 € 
A 

Fördermittel 2025 - - - - 

3.4.6 Gemeinsame Absichtserklärung Heizkeller der Zukunft (MWIKE) 

Ziel der Initiative „Heizkeller der Zukunft“ ist es, Bürgerinnen und Bürger in Nordrhein-Westfa-

len dabei zu unterstützen, eine gute Entscheidung zu treffen und ihre Wärmeversorgung zu-

kunftsfähig auszurichten. Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sollen technologieoffen 

beraten werden, um die für ihr Gebäude passende Lösung zu finden. Wärmepumpen kommt 

dabei eine entscheidende Rolle zu. Bis 2045 sollen in Nordrhein-Westfalen rund 3,7 Millionen 

zusätzliche Wärmepumpen installiert werden. 

Die Absichtserklärung wird von einem breiten Bündnis unterstützt. So gehören zu den Unter-

zeichnenden der Fachverband Sanitär Heizung Klima NRW, der VDI-Landesverband NRW, die 

Verbraucherzentrale NRW, der Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie (BDH), der 

Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke Nordrhein-Westfalen (FEH), der 

Gebäudeenergieberaterverband GIH NRW, das Schornsteinfegerhandwerk, der Verband Wohn-

eigentum NRW sowie die Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate. Sie bringen ihre jeweiligen 

Kompetenzen aus Handwerk, Beratung, Industrie, Qualifizierung und Netzwerkkoordination 

ein. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 
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3.4.7 Wettbewerbe Erneuerbare Wärme „Sanierungsprint.NRW“ und „WärmepumpenChal-

lenge.MFH“ (MWIKE) 

Die Wettbewerbe Erneuerbare Wärme haben die Aktivierung des Handwerks in gebäudebezo-

genen Aspekten der Wärmebereitstellung in den Blick genommen. 

Gegenstand des Wettbewerbs „Sanierungssprint“ war die Erstellung von Konzepten, die einen 

Weg zur Umsetzung energetischer Modernisierungsmaßnahmen im Rahmen eines solchen 

Sprints aufzeigten. Im Rahmen des Wettbewerbs konnten nur Konzepte berücksichtigt werden, 

die einen Sanierungssprint an einem konkreten Objekt in Nordrhein-Westfalen aufzeigten. 

Gegenstand des Wettbewerbs „WärmepumpenChallenge.MFH“ war die Erstellung von Konzep-

ten zu energetischen Modernisierungsmaßnahmen in Verbindung mit dem Einsatz innovativer 

Wärmepumpen-Lösungen an einem konkreten Objekt in Nordrhein-Westfalen. Die Konzepte 

mussten sich auf ein in Nordrhein-Westfalen gelegenes Mehrfamilienhaus mit mindestens 

sechs Wohneinheiten beziehen. Zielsetzung des Wettbewerbs war neben der Erstellung des 

Konzepts auch die geplante, anschließende Umsetzung des jeweiligen Konzepts am konkreten 

Objekt. Der Wettbewerb beschränkte sich auf Bestandsgebäude ohne Anschluss an ein Wärme-

netz. Dabei waren sowohl Gebäude mit zentralen Heizungsanlagen als auch mit dezentralen 

Gasetagenheizungen eingeschlossen. Das Baujahr sollte zwischen 1949 und 1977 liegen. Die 

Erstellung eines Konzepts für denkmalgeschützte Gebäude war ebenfalls möglich. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 30.0007 € - - 30.000 € 
B 

Fördermittel 2025 45.0008 € - - 45.000 € 

3.4.8 Regio.NRW – Transformation (MWIKE) 

Der gemeinsam vom MWIKE und MUNV umgesetzte Projektaufruf „Regio.NRW – Transforma-

tion“ fördert die regionale Entwicklung und Transformation der Regionen in Nordrhein-Westfa-

len. Inhalte von Förderprojekten können etwa der Transfer von Wissen und innovativen Tech-

nologien in die wirtschaftliche Anwendung oder die Förderung von Klimaschutz und Circular 

Economy sein. Der Aufruf richtet sich insbesondere an kommunale Wirtschaftsförderungen 

und regionale Entwicklungsorganisationen, Kammern, Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 

7 Sanierungsprint.NRW 
8 WärmepumpenChallenge.MFH
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Vereine und kleine und mittlere Unternehmen. In den Jahren 2024 und 2025 wurden drei Pro-

jekte gefördert, bei denen eine Handwerkskammer direkt beteiligt ist. Die Projekte zielen unter 

anderem auf die Stärkung der Ressourceneffizienz und der grünen Transformation des Hand-

werks ab. Es handelt sich um EU-Fördermittel aus dem EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 

und um Landesmittel (angegeben ist jeweils nur der Anteil der Fördermittel für die beteiligte 

Handwerkskammer). 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 51.201 € 85.334 € - 136.535 € 
A 

Fördermittel 2025 40.640 € 55.283 € - 95.923 € 

3.4.9 Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt Energie Booster (MWIKE)  

Mit dem Projekt wird eine Qualifizierungs- und Informationsoffensive zum Einsatz Erneuerbarer 

Energien in der Gebäudetechnik in Overijssel, NRW und Niedersachsen umgesetzt. Zielgruppen 

sind Handwerker und Planer aus dem Bereich Sanitär-Heizung-Klima, Kälte- und Elektrotechnik. 

Zu 12 Innovationsthemen werden Lehrgangsmodule entwickelt und durchgeführt. Die Lehr-

gangsmodule werden erprobt, als Präsenz- und Onlineveranstaltungen verstetigt und an wei-

tere Bildungseinrichtungen multipliziert. KMU werden darüber hinaus durch 2 binationale Fach-

tagungen und ein binationales Austauschforum mit Exkursionen unterstützt, sich der Thematik 

und den Anforderungen an ihren Betrieb zum Gelingen der Energiewende zu öffnen. Dies ge-

schieht auch über Veröffentlichungen und den Aufbau einer fachlich informativen Internet-Prä-

senz. Die Fachkräfte der Branche werden durch Weiterbildung an die neuen Techniken im Be-

reich der erneuerbaren Energien herangeführt und in die Lage versetzt, diese einzubauen. Da-

bei geht es um die Installation von Wärmepumpen und von Photovoltaikanlagen als zentraler 

Technologiesprung für die Energiewende ebenso wie die Sektorkopplung von Haustechnik und 

E-Mobilität, um innovative Techniken wie Smart Home, innovative Kraft-Wärme-Kopplung, alter-

native Energieträger wie grüner Wasserstoff und Biogas. Das Projekt wurde als grenzüber-

schreitendes deutsch-niederländisches Interreg-Projekt konzipiert, weil diese Zusammenarbeit 

sowohl ein fachliches Plus durch unterschiedliche technische Entwicklungsstände erwarten 

lässt als auch zur Strukturverbesserung und zum grenzüberschreitenden Arbeiten in der Eure-

gio beiträgt. Die Themen sind auf beiden Seiten der Grenze gleichermaßen relevant. In beiden 

Ländern haben die Erneuerbaren noch zu wenig Einzug in die Berufsbildung gehalten. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - - - - 
B 

Fördermittel 2025 23.556 € 157.227 € - 180.782 € 
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3.4.10 Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt Two4C (MWIKE) 

Zur Unterstützung des erfolgreichen Übergangs von einer linearen zu einer kreislauforientier-

ten, ressourceneffizienten Prozessausrichtung werden grenzüberschreitend innovative Maß-

nahmen in KMU praxisnah angestoßen und umgesetzt. Ziel aller Maßnahmen ist, ausgewählte 

KMU der Branchen Elektro, Metall- und Maschinenbau, Holz, Kunststoff sowie Bau/Ausbau im 

komplexen Transformationsprozess hin zu einer zirkulären Wirtschaftsweise systematisch zu 

begleiten und zu fördern: Von der Bewusstseinsbildung über vorhandene Defizite und Verbes-

serungsansätze, über die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle bis zu einem nachhaltigen Ver-

änderungsmanagement, indem die KMU für eine kontinuierliche zirkuläre Umsetzung sensibili-

siert werden. Durch öffentlichkeitswirksame PR-/Werbeaktivitäten werden mind. 500 KMU sen-

sibilisiert und motiviert, einen Quick Scan als Selbsttest durchzuführen, um die Voraussetzun-

gen für eine mittel- und langfristige zirkuläre Umstellung in Form von transnationalen Unter-

nehmenskooperationen zu ermitteln. 120 Betriebe erhalten danach die Option, sich fachlich 

intensiv beraten zu lassen, um sich mit der konkreten Umstellung ihrer Geschäftsmodelle zu 

beschäftigen. 60 KMU nehmen jeweils in transnationaler Kooperation an branchenbezogenen 

Circo Trainings teil. Am Ende erhalten 40 KMU die Gelegenheit, die zuvor in Circo aufgezeigten 

zirkulären Ansätze mit ihrem Partnerunternehmen zu implementieren und erhalten dafür eine 

Förderung. Die Projektpartner stellen sicher, dass am Ende deutlich mehr als 40 KMU über al-

ternative Wege wirksame CE-Maßnahmen konkret umsetzen. Flankierend werden alle interes-

sierten KMU zu Tutorials und jährlichen CE-Updates eingeladen, in denen es neben dem Know-

how-Transfer um den praktischen grenzüberschreitenden betrieblichen Erfahrungsaustausch 

geht. Das Gros der Two4C-Aktivitäten konzentriert sich auf das Fördergebiet der Euregio 

Gronau und Euregio Rhein-Waal, darüber hinaus werden in allen Projektschritten auch KMU im 

restlichen Programmgebiet erreicht. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2024 - - - - 
B 

Fördermittel 2025 20.746 € 133.971 € - 154.717 € 
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3.5 Förderung des Ehrenamts im Handwerk und Image 

Ein zentrales Element des Selbstverständnisses des Handwerks ist seit jeher das ehrenamtliche 

Engagement. Es geht dabei nicht nur um das wichtige, häufig lokal verankerte gesellschaftliche 

Engagement für Andere. Es sind die Strukturen des Handwerks und seiner Organisationen 

selbst und vor allem die der Beruflichen Bildung, die ohne das Ehrenamt undenkbar wären. 

Doch der große Einsatz des Ehrenamtes ist hier wie auch in anderen gesellschaftlichen Berei-

chen nicht selbstverständlich. Die Landesregierung hat sich mit der Engagementstrategie für 

das Land Nordrhein-Westfalen das Ziel gesetzt, dem Ehrenamt im Land neue Impulse zu geben, 

Rahmenbedingungen zu verbessern und noch mehr Bürgerinnen und Bürger für ein Engage-

ment zu begeistern. Davon wird auch das Handwerk bei der Gewinnung und Qualifizierung von 

Nachwuchs für das Ehrenamt profitieren. 

Ferner hat die Landesregierung ein erhebliches Interesse daran, dass das Handwerk stärker in 

den Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit rückt und insbesondere jungen Menschen ein zeit-

gemäßes und modernes Bild des Handwerks mit seinen Ausbildungs- und Berufschancen ver-

mittelt. Ein Leitgedanke dabei ist, das allgemeine Bewusstsein für die Gleichwertigkeit von be-

ruflicher und akademischer Bildung zu stärken und jungen Berufseinsteigerinnen und Berufs-

einsteigern die Aufstiegs- und Karrieremöglichkeiten im Handwerk näher zu bringen. 

Hierzu gehört auch die Stärkung der Individualität und Kreativität der handwerklichen Leistung. 

Das Land fördert daher auch die Kreativ- und Designkompetenz des Handwerks, u.a. durch 

Preisgelder, Wettbewerbe und Veranstaltungen. 

3.5.1 Treffpunkt Ehrenamt und Ehrenamtspreis Handwerk NRW (MWIKE)  

Das MWIKE veranstaltet gemeinsam mit dem WHKT auf Schloss Raesfeld jährlich den „Treff-

punkt Ehrenamt Handwerk NRW“, auf dem das ehrenamtliche Engagement im Handwerk auf 

Arbeitnehmer- und Arbeitgeberseite öffentlichkeitswirksam präsentiert und gewürdigt wird.  

Im Rahmen der Veranstaltung wird auch ein Ehrenamtspreis an eine durch den WHKT ausge-

wählte Persönlichkeit des Handwerks verliehen, die sich außerhalb ihrer beruflichen Verpflich-

tungen in besonderer Art für die Belange des Handwerks oder der Gesellschaft eingesetzt hat. 

Neben einem Preisgeld von 5.000 Euro erhält die Preisträgerin/der Preisträger ein Preisobjekt, 

das ein Erzeugnis aus der Ausbildung des kreativen Nachwuchses im Handwerk ist und sich im 
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Rahmen eines Wettbewerbs durchgesetzt hat. Ziel des Wettbewerbs ist es, den kreativen Nach-

wuchs des Handwerks für die Würdigung des Ehrenamts zu gewinnen und sie damit zugleich 

selbst an das Ehrenamt heranzuführen. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 50.800 € - - 50.800 € 

A 
Fördermittel 2023 55.000 € - - 55.000 € 

Fördermittel 2024 63.990 € - - 63.990 € 

Fördermittel 2025 64.042 € - - 64.042 € 

3.5.2 Deutsche Meisterschaft im Handwerk – Landeswettbewerb NRW (MWIKE) 

Die Deutsche Meisterschaft im Handwerk (vormals: Leistungswettbewerb des Deutschen Hand-

werks) dient der Präsentation und der Auszeichnung der besten Gesellinnen und Gesellen des 

jeweiligen Ausbildungsjahrgangs auf verschiedenen Wettbewerbsebenen (von der Kammer bis 

zur Bundesebene). Im Rahmen einer jährlichen Schlussfeier, die durch das Land Nordrhein-

Westfalen gefördert wird, werden die Siegerinnen und Sieger auf Landesebene geehrt. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 10.900 € - - 10.900 € 

A 
Fördermittel 2023 10.900 € - - 10.900 € 

Fördermittel 2024 19.420 € - - 19.420 € 

Fördermittel 2025 19.420 € - - 19.420€ 

3.5.3 Staatspreis für das Kunsthandwerk – MANUFACTUM und DesignTalente (MWIKE) 

Mit zwei wichtigen Preisen zeichnet die nordrhein-westfälische Landesregierung herausragen-

des gestalterisches Schaffen im Handwerk aus. Bereits seit 1961 vergibt sie alle zwei Jahre den 

Staatspreis MANUFACTUM. Mit einem Preisgeld von je 10.000 Euro in sechs Themenbereichen 

ist er der höchstdotierte Preis für angewandte Kunst und Design im Handwerk in Deutschland. 

Die zugehörige Landesausstellung MANUFACTUM ist eine Leistungsschau des gestaltenden 

Handwerks und bildet die Grundlage, auf der eine zweizügige Jury über die Auswahl der Staats-

preise entscheidet. In 2025 wurde die Ausstellung im Museum für Kunst und Kulturgeschichte 

in Dortmund gezeigt. In dem Jahr, in dem der Staatspreis nicht vergeben wird, findet der Nach-

wuchswettbewerb „Design-Talente“ unter der Federführung des WHKT statt. Hier können sich 

junge gestaltende Talente aus dem Handwerk bewerben. Das Preisgeld in den sechs Themen-

bereichen beträgt je 3.000 Euro.  
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Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 58.100 € - - 58.100 € 

A
Fördermittel 2023 269.000 € - - 269.000 € 

Fördermittel 2024 101.104 € - - 101.104 € 

Fördermittel 2025 209.567 € - - 209.567 € 

3.5.4 Meister.Werk.NRW (MLV) 

Seit 2013 wird die Auszeichnung „Meister.Werk.NRW“ herausragenden Betrieben des Lebens-

mittelhandwerks (Bäckereien, Fleischereien, seit 2015 Brauereien und seit 2017 auch Kondito-

reien) verliehen, die sich auch gesellschaftlichen Anforderungen stellen und regional verankert 

sind. Nicht allein das Produkt, sondern das Handwerk und die Menschen hinter dem Produkt 

stehen bei dieser Auszeichnung im Vordergrund. „Meister.Werk.NRW“ weist auf die wirtschaftli-

che und kulturelle Bedeutung hin, die das Lebensmittelhandwerk für die Gesellschaft hat. Die 

Bewertungskriterien wurden gemeinsam mit den nordrhein-westfälischen Branchenverbänden 

erarbeitet. Die Auszeichnung wird jährlich verliehen.  

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 70.000 € - - 70.000 € 

A 
Fördermittel 2023 42.000 € - - 42.000 € 

Fördermittel 2024 43.000 € - - 43.000 € 

Fördermittel 2025 15.000 € - - 15.000 €* 

* Für die Durchführung der Auszeichnungsveranstaltungen; die Ausgaben wurden durch organisatorische Änderungen 

deutlich reduziert.
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3.6 Institutionelle Förderung 

Bei allen Maßnahmen zur Handwerksförderung ist das Land auf die Zusammenarbeit mit Part-

nern im Handwerk angewiesen, die es bei diesen Aktivitäten unterstützen bzw. die über das 

notwendige spezifische Wissen zu den Besonderheiten von Handwerksunternehmen verfügen. 

Deshalb förderte die Landesregierung die Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-

westfälischen Handwerks (LGH) als Partner bei der Umsetzung von konkreten Maßnahmen und 

das Deutsche Handwerksinstitut (DHI) als Forschungsverbund zu allen handwerksrelevanten 

Fragen. 

3.6.1 Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. – LGH 

(MWIKE) 

Seit den 1950er Jahren unterstützt die LGH als „Leitstelle“ die Handwerksorganisationen des 

Landes insbesondere bei der Vorbereitung, Durchführung und Koordinierung ihrer Gewerbe-

förderungsarbeit und dient zugleich als Bindeglied zwischen Politik, Verwaltung und dem 

NRW-Handwerk. In Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben wird die LGH zum einen als 

Koordinierungs-, Beratungs- und Unterstützungseinrichtung für das Handwerk tätig. In ihrer 

Eigenschaft als Projektträgerin fungiert sie zudem ressortübergreifend als hoheitlich belie-

hene Abwicklungs- bzw. zwischengeschaltete Stelle verschiedener Programme und Projekte 

für Fördermittelgeber auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene, vornehmlich in den Bereichen 

Gewerbeförderung und Förderung der beruflichen Aus- und Weiterbildung. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 539.000 € - - 539.000 € 

A 
Fördermittel 2023 548.000 € - - 548.000 € 

Fördermittel 2024 602.921 € - - 602.921 € 

Fördermittel 2025 629.167 € - - 629.167 € 

3.6.2 Deutsches Handwerksinstitut e.V. – DHI (MWIKE) 

Das DHI ist eine Forschungseinrichtung, die auf den Gebieten Volkswirtschaft, Betriebswirt-

schaft, Handwerkstechnik, Berufsbildung und Handwerksrecht praxisnahe Forschung be-

treibt. Aufgabe des DHI und seiner fünf Einzelinstitute ist die Förderung der deutschen Hand-

werkswirtschaft durch wissenschaftliche Untersuchung von Handwerksfragen und die Unter-

stützung oder Durchführung gewerbefördernder Maßnahmen in Verbindung mit der Hand-

werksorganisation. Das DHI wird institutionell durch eine Gemeinschaftsfinanzierung des 

Bundes und der Länder sowie des Deutschen Handwerkskammertages (DHKT) gefördert 
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bzw. mitfinanziert. Die Finanzierungsanteile von Bund und Ländern wurden zuletzt durch Be-

schluss der Wirtschaftsministerkonferenz vom 12./13. Juni 2024 für die Jahre 2025-2029 fest-

gelegt.  

Land EU 
Bund /andere 

BL
∑ Kat.

Fördermittel 2022 258.700 € - 2.776.600 € 3.035.300 €

A 
Fördermittel 2023 265.400 € - 2.861.800 € 3.127.200 €

Fördermittel 2024 273.115 € - 2.672.787 € 2.945.902 € 

Fördermittel 2025 304.493 € - 2.982.439 € 3.286.932 € 
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3.7  Sonstige 

Aufgeführt sind Maßnahmen, die den vorgenannten Handlungsfeldern nicht direkt zugeordnet 

werden können, oder Initiativen und Aktivitäten der Landesregierung, die mit Hilfe des Hand-

werks bzw. für das Handwerk umgesetzt werden, aber keine finanzwirtschaftlichen Auswirkun-

gen im Sinne einer Zuschussgewährung haben. 

3.7.1 NRW.Global Business GmbH (MWIKE) 

Die NRW.Global Business GmbH koordiniert die operativen Aufgaben der Außenwirtschaftsför-

derung in Nordrhein-Westfalen mit dem Ziel, die Instrumente und Aktivitäten der Außenwirt-

schaftsförderung auf die Anforderungen der Wirtschaft auszurichten.  

In den Jahren 2024 und 2025 hat die Gesellschaft an Messen teilgenommen sowie Reisen von 

Unternehmerinnen und Unternehmern organisiert. Die Unternehmensreisen dienen der Er-

schließung ausländischer Märkte. In den Delegationen waren im Jahr 2024 insgesamt 123 nord-

rhein-westfälische Unternehmen vertreten, im Jahr 2025 bis einschl. zum dritten Quartal insge-

samt 124 Unternehmen. Die NRW.Global Business führt zudem die landeseigene Förderung 

„Messe meets Mittelstand“ durch. Dieses Förderprogramm unterstützt KMU finanziell dabei, an 

internationalen Leitmessen teilzunehmen. Im Jahr 2024 nahmen insgesamt 67 und im Jahr 2025 

bis einschl. zum dritten Quartal insgesamt 59 nordrhein-westfälische kleine und mittlere Unter-

nehmen an der Förderung teil. Zahlen über den Anteil von Handwerksunternehmen werden 

nicht gesondert erhoben. In 2025 wurde jedoch u.a. die Teilnahme an Messen für Werkzeuge 

und Maschinen sowie für Metallbe- und verarbeitung gefördert. 

Die im Januar 2021 mit finanzieller Unterstützung des MWIKE eingerichtete Koordinierungs-

stelle Außenwirtschaft der LGH führte ihre Tätigkeit zur Stärkung des außenwirtschaftlichen En-

gagements im Handwerk bis Ende des Jahres 2024 fort. Die Koordinierung der landesweiten An-

gebote für die Handwerksakteure erfolgte in Abstimmung mit NRW.Global Business. Ziel der 

auf insgesamt vier Jahre befristeten Förderung war es, den Handwerksbetrieben in Nordrhein-

Westfalen neben der Außenwirtschaftsberatung der Handwerkskammern und der handwerkli-

chen Fachverbände weitere Hilfe bei der Entwicklung von Aktivitäten im Ausland zur Verfügung 

zu stellen. Die Koordinierungsstelle Außenwirtschaft entwickelte strategische Ansätze zur Her-

anführung nordrhein-westfälischer Handwerksbetriebe an Auslandsmärkte, um angesichts der 
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konjunkturellen Entwicklungen - insbesondere im Bau- und Ausbauhandwerk - neue Markt-

chancen zu eröffnen. 

Land EU Bund ∑ Kat.

Fördermittel 2022 238.736 € - - 238.736 € 

B 
Fördermittel 2023 239.539 € - - 239.539 € 

Fördermittel 2024 380.000 € - - 645.900 € 

Fördermittel 2025 290.000 € - - 290.000 € 

3.7.2 Qualitätszirkel Sachverständigenwesen (JM) 

Ein Berührungspunkt zwischen dem Handwerk und dem Ministerium der Justiz des Landes 

Nordrhein-Westfalen ist der Qualitätszirkel Sachverständigenwesen. Dieser hat sich zum Ziel 

gesetzt, den Sachverständigenbeweis an der Schnittstelle der Zusammenarbeit von Gerichten 

und Sachverständigen - losgelöst von konkreten Einzelfällen - weiter zu verbessern und so abs-

trakt-generell dazu beizutragen, dass gerichtliche Gutachtenaufträge möglichst noch zügiger 

und qualitativ hochwertiger erstellt werden. Beteiligt sind Vertreterinnen und Vertreter des Mi-

nisteriums der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen, der Oberlandesgerichte Düsseldorf, 

Hamm und Köln, der Justizakademie des Landes Nordrhein-Westfalen, der Industrie- und Han-

delskammern, der Handwerkskammern, der Ingenieurkammer-Bau, der Architektenkammer, 

der Landwirtschaftskammer des Landes Nordrhein-Westfalen, des Instituts für Sachverständi-

genwesen e.V., der Ärzte-, Zahnärzte- und Tierärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe 

sowie der Psychotherapeutenkammer NRW. Der Qualitätszirkel Sachverständigenwesen stellt 

auf seiner Internetseite Informationen und Hilfsmittel für Gerichtssachverständige zur Verfü-

gung. Da das Sachverständigenwesen für das qualitätsorientierte Handwerk eine ganz beson-

dere Bedeutung hat, ist dessen Teilnahme an dem Qualitätszirkel von zusätzlicher Relevanz. 

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C). 

3.7.3 Handwerkerparkausweis (MUNV) 

Handwerksbetriebe, die Reparatur- oder Montagearbeiten durchführen und zu diesem Zweck 

spezielle Service- oder Werkstattfahrzeuge einsetzen oder schweres bzw. umfangreiches Mate-

rial transportieren, haben zur Erleichterung der Parkplatzfindung die Möglichkeit, Ausnahmege-

nehmigungen gemäß § 46 Straßenverkehrs-Ordnung zu beantragen.  

Für die Maßnahme wurden Haushaltsmittel nicht gesondert ausgewiesen (Kat. C)



 59 

4 Finanzierungsübersichten aller Maßnahmen nach Handlungsfeldern 2024 

3.1
Gründungen, Übernahmen und 

Unternehmensführung

Land EU Bund ∑

3.1.1 Meistergründungsprämie - MGP A MWIKE 31.410.000 € 23.557.500 € 7.852.500 € 7.852.500 €

3.1.2 Förderung der organisationseigenen Beratung A MWIKE 5.720.400 € 2.860.200 € 953.400 € 1.906.800 € 2.860.200 €

3.1.3 Beratungsprogramm Wirtschaft NRW - BPW A MWIKE 240.210 € 115.974 € 23.052 € 101.184 € 124.236 €

3.1.4 Potentialberatung A MAGS 362.570 € 217.542 € 145.028 € 145.028 €

3.1.6 Gründerstipendium.NRW B MWIKE 6.948.833 € 6.948.833 € 6.948.833 €

3.1.7 Bürgschaften - Bürgschaftsobligo C FM [38.658.500 €] [9.866.955 €] [7.329.738 €] [10.994.607 €] [18.324.345 €]

44.682.013 € 26.751.216 € 15.777.785 € 246.212 € 1.906.800 € 17.930.797 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe: 

3.2 Qualifizierung / Fachkräftesicherung

Land EU Bund ∑

3.2.1 Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung - ÜLU A MAGS 39.309.493 € 12.151.029 € 11.372.133 € 15.786.331 € 39.309.493 €

3.2.2 Förderung der Berufsbildungsinfrastruktur 

  3.2.2 a) Investive Landesförderung der überbetrieblichen 

Bildungsstätten 
A MAGS 40.000.000 € 11.200.000 € 8.000.000 € 20.800.000 € 28.800.000 €

  3.2.2 b1)
GRW-Förderung (mit Trägern des Handwerks) A MWIKE 55.626.123 € 9.394.561 € 23.115.781 € 23.115.781 € 46.231.562 €

  3.2.2 b2)
GRW-Förderung (mit anderen Trägern) B MWIKE 14.435.344 € 1.443.534 € 6.495.905 € 6.495.905 € 12.991.810 €

  3.2.2 c) Förderung von Aus- und Weiterbildungszentren im 

Rheinischen Revier
B

MAGS/M

WIKE

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen
Kat. Ressort

(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil
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3.2.3
Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch das 

Bildungsscheckverfahren
B MAGS 6.180.662 € 6.180.662 € 6.180.662 €

3.2.4 Einstellungen in den berufsbildenden Schuldienst C MSB

3.2.5 Aus- und Weiterbildung C MSB

3.2.6
Zukunft durch Innovation - Sicherung des 

Fachkräftenachwuchses
B MKW 14.400.000 € 10.000.000 € 4.400.000 € 14.400.000 €

3.2.7 Kompetenzzentrum Frau und Beruf NRW B MKJFGFI 5.501.072 € 550.107 € 4.950.965 € 4.950.965 €

3.2.8 Azubi-Ticket B MUNV 9.558.500 € 9.558.500 € 9.558.500 €

3.2.9 Meisterprämie NRW A MAGS 8.673.850 € 8.673.850 € 8.673.850 €

3.2.10 Fit für die Zukunft A MAGS

3.2.11 Ferien-Praktikumswoche NRW A MWIKE

3.2.12 Machbarkeitsstudie Mutterschutz für Selbeständige A MWIKE 58.760 € 8.814 € 49.946 € 49.946 €

3.2.13 Programm SoloFIT NRW B MAGS 54.190 € 5.416 € 21.697 € 27.078 € 54.190 €

3.2.14 NRW Fachkräfteagentur International C MAGS

3.2.15 Welcome Center C MAGS

3.2.16
Förderung nach dem Aufstiegsfortbildungs-

förderungsgesetz
C MSB [123.600.000 €] [27.192.000 €] [96.408.000 €] [123.600.000 €]

3.2.17 Coach2Change B MAGS 34.920 € 17.460 € 17.460 € 17.460 €

193.832.914 € 22.614.475 € 83.001.392 € 38.391.952 € 49.825.095 € 171.218.438 €Summe:



 61 

3.3
Innovation und Technologietransfer / 

Digitalisierung und Cybersicherheit

Land EU Bund/Dritte ∑

3.3.1
MID-Gutscheine Digitalisierung, Analyse und 

Innovation sowie MID-Digitale Sicherheit 
A MWIKE 2.950.884 € 1.132.308 € 1.818.576 € 1.818.576 €

3.3.2 Beauftragte für Innovation und Technologie - BIT A MWIKE 1.915.800 € 957.900 € 319.300 € 638.600 € 957.900 €

3.3.3
DIGITAL.SICHER.NRW – Kompetenzzentrum für 

Cybersicherheit in der Wirtschaft
B MWIKE 1.100.000 € 1.100.000 € 1.100.000 €

3.3.4
DIGITAL.SICHER.NRW - Einzelprojekte zur 

Verbesserung der Cybersicherheit in der Wirtschaft
B MWIKE 25.000 € 25.000 € 25.000 €

3.3.5 KI und Digital Offensive HANDwerk.NRW A MWIKE 364.330 € 364.330 € 364.330 €

3.3.6 Interreg Maas-Rhein 2021-2027 Projekt DigiMach C MWIKE

6.356.014 € 2.090.208 € 3.627.206 € 0 € 638.600 € 4.265.806 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe:



 62 

3.4 Ressourcen- und Energieeffizienz, Klimaschutz

Land EU Bund ∑

3.4.1 Ressourceneffizienz-Beratung im Handwerk A MUNV 280.000 € 140.000 € 10.000 € 110.000 € 20.000 € 140.000 €

3.4.2
Programm für Rationelle Energieverwendung - 

progres.nrw

  3.4.2 a) progres - Klimaschutztechnik B MWIKE 19.747.030 € 19.747.030 € 19.747.030 €

  3.4.2 b) progres - Emissionsarme Mobilität A MWIKE 2.400.000 € 2.400.000 € 2.400.000 €

3.4.3 Projekt "ALTBAU NEU" C MWIKE

3.4.4 Zukunftsgutscheine Rheinisches Revier A MWIKE 442.952 € 177.181 € 44.295 € 221.476 € 265.771 €

3.4.5 GreenEconomy.IN.NRW A MUNV 760.000 € 380.000 € 380.000 € 760.000 €

3.4.6
Gemeinsame Absichtserklärung Heizkeller der 

Zukunft
C MWIKE

3.4.7
Wettbewerbe Erneuerbare Wärme 

„Sanierungsprint.NRW“
B MWIKE 30.000 € 30.000 € 30.000 €

3.4.8 Regio.NRW – Transformation A MWIKE 170.669 € 34.134 € 51.201 € 85.334 € 136.535 €

3.4.9
Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt 

Energie Booster 
B MWIKE

3.4.10
Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt 

Two4C
B MWIKE

23.830.651 € 351.315 € 22.662.526 € 796.810 € 20.000 € 23.479.336 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe:
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Tabelle 11: Finanzierungsübersichten nach Handlungsfeldern 2024 

3.5 Förderung des Ehrenamts und Image

Land EU Bund ∑

3.5.1
Treffpunkt Ehrenamt und Ehrenamtspreis Handwerk 

NRW
A MWIKE 70.100 € 6.110 € 63.990 € 63.990 €

3.5.2
Deutsche Meisterschaft im Handwerk – 

Landeswettbewerb NRW 
A MWIKE 45.600 € 26.180 € 19.420 € 19.420 €

3.5.3
Staatspreis für das Kunsthandwerk – MANUFACTUM 

und DesignTalente 
A MWIKE 140.200 € 39.096 € 101.104 € 101.104 €

3.5.4 Meister.Werk.NRW A MLV 43.000 € 43.000 € 43.000 €

298.900 € 71.386 € 227.514 € 0 € 0 € 227.514 €Summe: 

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

3.6 Institutionelle Förderung

Land EU Bund/andere BL ∑

3.6.1
Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-

westfälischen Handwerks e.V (LGH)
A MWIKE 1.241.175 € 638.254 € 602.921 € 602.921 €

3.6.2 Deutsches Handwerksinstitut e.V. (DHI) A MWIKE 3.867.810 € 921.908 € 273.115 € 2.672.787 € 2.945.902 €

5.108.985 € 1.560.162 € 876.036 € 0 € 2.672.787 € 3.548.823 €Summe:

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

3.7 Sonstiges

Land EU Bund ∑

3.7.1 NRW.Global Business GmbH B MWIKE 645.900 € 645.900 € 645.900 €

3.7.2 Qualitätszirkel Sachverständigenwesen C JM

3.7.3 Handwerkerparkausweis C MUNV

645.900 € 0 € 645.900 € 0 € 0 € 645.900 €

Eigenanteil
Fördermittel 2024 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe: 

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
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5 Finanzierungsübersichten aller Maßnahmen nach Handlungsfeldern 2025 

3.1
Gründungen, Übernahmen und 

Unternehmensführung

Land EU Bund ∑

3.1.1 Meistergründungsprämie - MGP A MWIKE 31.410.000 € 23.557.500 € 7.852.500 € 7.852.500 €

3.1.2 Förderung der organisationseigenen Beratung A MWIKE 5.864.400 € 2.932.200 € 977.400 € 1.954.800 € 2.932.200 €

3.1.3 Beratungsprogramm Wirtschaft NRW - BPW A MWIKE 165.240 € 71.604 € 22.542 € 71.094 € 93.636 €

3.1.4 Potentialberatung A MAGS 186.385 € 111.831 € 74.554 € 74.554 €

3.1.6 Gründerstipendium.NRW B MWIKE 6.344.600 € 6.344.600 € 6.344.600 €

3.1.7 Bürgschaften - Bürgschaftsobligo C FM [47.894.910 €] [11.842.890 €] [8.797.575 €] [13.196.363 €] [21.993.938 €]

43.970.625 € 26.673.135 € 15.197.042 € 145.648 € 1.954.800 € 17.297.490 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe: 

3.2 Qualifizierung / Fachkräftesicherung

Land EU Bund ∑

3.2.1 Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung - ÜLU A MAGS 38.774.307 € 4.046.478 € 18.425.373 € 16.302.456 € 38.774.307 €

3.2.2 Förderung der Berufsbildungsinfrastruktur 

  3.2.2 a) Investive Landesförderung der überbetrieblichen 

Bildungsstätten 
A MAGS 80.000.000 € 22.400.000 € 16.000.000 € 41.600.000 € 57.600.000 €

  3.2.2 b1)
GRW-Förderung (mit Trägern des Handwerks) A MWIKE 11.463.637 € 1.495.811 € 4.983.913 € 4.983.913 € 9.967.826 €

  3.2.2 b2)
GRW-Förderung (mit anderen Trägern) B MWIKE 4.999.989 € 499.995 € 2.249.997 € 2.249.997 € 4.499.994 €

  3.2.2 c) Förderung von Aus- und Weiterbildungszentren im 

Rheinischen Revier
B

MAGS/M

WIKE
18.721.220 € 1.872.122 € 1.684.910 € 15.164.188 € 16.849.098 €

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen
Kat. Ressort

(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil



 65 

3.2.3
Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch das 

Bildungsscheckverfahren
B MAGS 2.911.611 € 2.911.611 € 2.911.611 €

3.2.4 Einstellungen in den berufsbildenden Schuldienst C MSB

3.2.5 Aus- und Weiterbildung C MSB

3.2.6
Zukunft durch Innovation - Sicherung des 

Fachkräftenachwuchses
B MKW 14.400.000 € 10.000.000 € 4.400.000 € 14.400.000 €

3.2.7 Kompetenzzentrum Frau und Beruf NRW B MKJFGFI 5.038.586 € 503.859 € 4.534.727 € 4.534.727 €

3.2.8 Azubi-Ticket B MUNV 9.730.600 € 9.730.600 € 9.730.600 €

3.2.9 Meisterprämie NRW A MAGS 10.000.000 € 10.000.000 € 10.000.000 €

3.2.10 Fit für die Zukunft A MAGS 137.460 € 27.492 € 18.328 € 91.640 € 109.968 €

3.2.11 Ferien-Praktikumswoche NRW A MWIKE 547.000 € 547.000 € 547.000 €

3.2.12 Machbarkeitsstudie Mutterschutz für Selbeständige A MWIKE 176.320 € 26.448 € 149.872 € 149.872 €

3.2.13 Programm SoloFIT NRW B MAGS 117.027 € 2.912 € 8.790 € 46.811 € 58.513 € 114.114 €

3.2.14 NRW Fachkräfteagentur International C MAGS

3.2.15 Welcome Center C MAGS

3.2.16
Förderung nach dem 

Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
C MSB [116.800.000 €] [25.696.000 €] [91.104.000 €] [116.800.000 €]

3.2.17 Coach2Change B MAGS 546.420 € 109.284 € 437.136 € 437.136 €

197.564.177 € 26.937.924 € 63.954.615 € 21.912.571 € 84.759.067 € 170.626.253 €Summe:
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3.3
Innovation und Technologietransfer / 

Digitalisierung und Cybersicherheit

Land EU Bund/Dritte ∑

3.3.1
MID-Gutscheine Digitalisierung, Analyse und 

Innovation sowie MID-Digitale Sicherheit 
A MWIKE 2.610.118 € 1.369.290 € 1.240.828 € 1.240.828 €

3.3.2 Beauftragte für Innovation und Technologie - BIT A MWIKE 2.031.600 € 1.015.800 € 338.600 € 677.200 € 1.015.800 €

3.3.3
DIGITAL.SICHER.NRW – Kompetenzzentrum für 

Cybersicherheit in der Wirtschaft
B MWIKE 1.100.000 € 1.100.000 € 1.100.000 €

3.3.4
DIGITAL.SICHER.NRW - Einzelprojekte zur 

Verbesserung der Cybersicherheit in der Wirtschaft
B MWIKE 238.000 € 238.000 € 238.000 €

3.3.5 KI und Digital Offensive HANDwerk.NRW A MWIKE 425.080 € 425.080 € 425.080 €

3.3.6 Interreg Maas-Rhein 2021-2027 Projekt DigiMach C MWIKE

6.404.798 € 2.385.090 € 3.342.508 € 0 € 677.200 € 4.019.708 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe:
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1 Fördermittel 2025 inkl. reserviertem Programmbudget für noch im Bewilligungsprozess befindliche Vorhaben 

3.4 Ressourcen- und Energieeffizienz, Klimaschutz

Land EU Bund ∑

3.4.1 Ressourceneffizienz-Beratung im Handwerk A MUNV 420.000 € 210.000 € 10.000 € 190.000 € 10.000 € 210.000 €

3.4.2
Programm für Rationelle Energieverwendung - 

progres.nrw

  3.4.2 a) progres - Klimaschutztechnik B MWIKE 95.670.360 € 95.670.360 € 95.670.360 €

  3.4.2 b) progres - Emissionsarme Mobilität A MWIKE 1.000.000 € 1.000.000 € 1.000.000 €

3.4.3 Projekt "ALTBAU NEU" C MWIKE

3.4.4 Zukunftsgutscheine Rheinisches Revier1 A MWIKE 3.479.908 € 1.546.191 € 193.738 € 1.739.979 € 1.933.717 €

3.4.5 GreenEconomy.IN.NRW A MUNV

3.4.6
Gemeinsame Absichtserklärung Heizkeller der 

Zukunft
C MWIKE

3.4.7
Wettbewerbe Erneuerbare Wärme 

„WärmepumpenChallenge.MFH“ 
B MWIKE 45.000 € 45.000 € 45.000 €

3.4.8 Regio.NRW – Transformation A MWIKE 110.565 € 14.642 € 40.640 € 55.283 € 95.923 €

3.4.9
Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt 

Energie Booster 
B MWIKE 180.782 € 23.556 € 157.227 € 180.782 €

3.4.10
Interreg Deutschland-Nederland 2021 – 2027 Projekt 

Two4C
B MWIKE 154.717 € 20.746 € 133.971 € 154.717 €

101.061.332 € 1.770.833 € 97.004.040 € 2.276.459 € 10.000 € 99.290.499 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe:
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Tabelle 12: Finanzierungsübersichten nach Handlungsfeldern 2025 

3.5 Förderung des Ehrenamts und Image

Land EU Bund ∑

3.5.1
Treffpunkt Ehrenamt und Ehrenamtspreis Handwerk 

NRW
A MWIKE 70.152 € 6.110 € 64.042 € 64.042 €

3.5.2
Deutsche Meisterschaft im Handwerk – 

Landeswettbewerb NRW 
A MWIKE 45.600 € 26.180 € 19.420 € 19.420 €

3.5.3
Staatspreis für das Kunsthandwerk – MANUFACTUM 

und DesignTalente 
A MWIKE 221.505 € 11.938 € 209.567 € 209.567 €

3.5.4 Meister.Werk.NRW A MLV 15.000 € 15.000 € 15.000 €

352.257 € 44.228 € 308.029 € 0 € 0 € 308.029 €

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen
Kat. Ressort

(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Summe: 

3.6 Institutionelle Förderung

Land EU Bund/andere BL ∑

3.6.1
Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-

westfälischen Handwerks e.V (LGH)
A MWIKE 1.308.731 € 679.564 € 629.167 € 629.167 €

3.6.2 Deutsches Handwerksinstitut e.V. (DHI) A MWIKE 4.314.483 € 1.027.551 € 304.493 € 2.982.439 € 3.286.932 €

5.623.214 € 1.707.115 € 933.660 € 0 € 2.982.439 € 3.916.099 €

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
Eigenanteil

Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe:

3.7 Sonstiges

Land EU Bund ∑

3.7.1 NRW.Global Business GmbH B MWIKE 290.000 € 290.000 € 290.000 €

3.7.2 Qualitätszirkel Sachverständigenwesen C JM

3.7.3 Handwerkerparkausweis C MUNV

290.000 € 0 € 290.000 € 0 € 0 € 290.000 €

Eigenanteil
Fördermittel 2025 (Mittelherkunft)

(Förder-)Maßnahmen

Summe: 

Kat. Ressort
(förderfähige)

Gesamtkosten
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